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General-Anzeiger der Hlestdenzstadt Karlsruhe und des Hroßh . Maden.
Unabhängige und gelesen ft e Tageszeitung in Karlsruhe .
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Rr. 129. Poft-ZeitnngSliste 849.

Die Amneftievorlage vor dem stanzSfischen Senat.
— Paris , 3. Juni.

Der Senat setzte gestern die Berathung der Amnestievorlage
fort. Zunächst nimmt Trarieux (Centr.) das Wort, um in seinen
gestrigen Ausführungen fortzufahren . Die Agitationen, die anläßlich
der Dreyfussache ins Werk gesetzt wurden , seien in Wirklichkeit ein
Ariegszng gegen die Republikaner . Er, Redner , sei von
Entrüstung erfüllt gewesen über die Anstrengunge », die von alle»
verbündeten Reaktionären gemacht worden seien , um einen Mann
außerhalb des Gesetzes zu stellen , lediglich weil er Jude ist, sowie
über alle Anschuldigungen, die gegen die Vertheidiger eines Un¬
schuldigen gerichtet werden, besonders die, daß unter ihnen
34 Millionen vertheilt worden seien , die aus Deutsch -
land und England gekommen seien. Er sehe in dem Aus¬
fall der Pariser Gemeinderathswahlen einen Beweis dafür, daß die
Dreyfusgeschichte nur erfunden wurde , um der Sache
aller Reaktionäre der verschiedensten Richtungen zu dienen.
Redner schließt mit der Versicherung, daß er die Ainiiestievorlage ab¬
lehne. (Peisall links .) Hierauf spricht General Lambert . Er
verwahrt sich gegen die Angriffe , die gegen die militärischen Richter
des Dreyfus erhoben worden sind , und verliest eine Depesche , die
nach der Mittheilung eines Morgenblattes während des Reimer
Prozesses in Ems angeschlagen war und die Unterschrift „Josef"
trug . Sie habe den Generalstab aufs Gröblichste beschimpft . (Wider¬
spruch links.) Der Präsident verliest einen Brief Josef Reinachs ,
der dagegen Einspruch erhebt, daß ihm diese Depesche zugeschrieben
werde , und sie für eine Fälschung erklärt .

Ministerpräsident Waldeck- Rousseau führt aus , die juri¬
stischen Gesichtspunkte müßten gegen das allgemeine
Interesse zurücktreten . Es handle sich um den Willen des
Landes , dem man nachgeben muffe . Man solle nicht auf die Ver¬
gangenheit, sondern in die Zukunft blicken und die Schuld -
frage bei Seite lassen Er erklärt sodann , bei dem ersten
Prozesse gegen Dreyfus seien der Vertheidi gung nicht
alle Schriftstücke mitgetheilt worden . Die Regierung habe alle
Spuren der traurigen Vergangenheit auswischeu wollen. Man müsse
über gewisse Vorgänge den Schleier decken , um
nicht verpflichtet zu sein , sie zu bestrafen ! ! Der
Minister weist auf die politische Seite hin , die der Gesetzentwurf
habe , und ersucht die Senatoren dringend , ihm durch Annahme ihr
Vertrauen kundzugeben und alle eingcbrachten Abänderungsvorschläge
abzulehnen. Die Regierung könne keine Verantwortung für den
Status quo übernehmen. Wenn nach der Annahme der Vorlage die
Agitation fortoauere , werde man wissen , von welcher Seite man die
Zwietracht unter der Bevölkerung wieder erneuern wolle. (Beifall.)
Waldeck-Rousseau fordert den Senat ans , nicht in den Händen der
Feinde eine tödtliche Waffe zu lassen , die sie besitzen. Die Zeit sei
da , ein Ende zu machen . Man darf, schloß der Minister, die Ak¬
tionsfreiheit nicht denen überlassen, die durch verbrecherische Lügen
dahin gekommen sind , eine Athmosphäre zu schaffen , so unrein und
verwirrt , daß die Republikaner sich selbst darin nicht mehr wieder
erkennen würden.

Milliard beantragt Ausdehnung der Amnestie auf die durch
den Obersten Gerichtshof Verurtheilte » . Der Präsident theilt
der Versaiumlung mit , daß mehrere Anträge auf öffentlichen An¬
schlag der Rede Waldeck - Rousseaus cingegangen seien .
Der Anschlag wird mit 178 gegen 31 Stimmen beschlossen .

Franck - Chauveail beantragt Zurückverweisung des
Gesetzentwurfs an die Kommission. Waldeck - Rousseau be¬
kämpft den Antrag, der mit 175 gegen 110 Stimmen abgelehnt
wird . Frussier fordert noch einmal die Ausdehnung der

Karlsruhe, Mittwoch de» 6. Juni 1999 .

Amnestie auf D « roul ^ de und Habert . Sein Amendement
wird mit 165 gegen 102 Stimmen ab gelehnt . Schließlich wird
der Heseheutwurf der Negierung mit 234 gegen 38 Stimmen
angenommen.

Das Amnestiegesetz gelangt nunmehr spätestens D onners -
tag zur Berathung iu der Kammer. Seine Annahme gilt als
sicher ; ma» erwartet hierauf eine Erklärung des Esterhazy -
Kriegsgerichts bezüglich des gegen Zola schwebenden Ver¬
fahrens . Den klagenden Richtern bleibt nämlich noch die Civilklage
offen , ebenso derWittwe Henry gegen Reinach . Wahrscheinlich
wird dieser Prozeß stattfinden, der elftere unterbleiben . Daß auf P i c-
quart , auf dessen vor dem Kriegsgericht schwebende beide Bagatell¬
sachen die Amnestie volle Anwendung findet und er wieder in den
aktiven Dienst tritt , gilt seinen Freunden als sicher. Das letzte
Hinderniß seiner Reaktivirung ist dicrch die Demission Galliffets ge¬
schwunden , weil gerade dieser als sein Protektor das Reaktivirungs-
dekret nicht unterzeichnen mochte . Die Nationalisten rechnen
sodann mit Sicherheit darauf, daß die Kammer die Maßregel auch
auf Deronled e und Genossen ausdehnen werde. Nach der Haltung
des „ Temps" zu schließen , sind auch viele gemäßigte Elemente , die
den Dreyfusisten günstig sind , nicht abgeneigt , dem Verbannten von
San Sebastian die Rückkehr zu gestatten.

Telephon-Nr. 88, 16. Jahrgang .

vom Boxer -Aufstand in China.
Aus Peking wird der „ Times " vom 30. Mai telegraphirt, daß

Herr Kinder den Schaden , welchen die Boxer in F eng tat an
der Eisenbahn verursacht haben, ans weniger als 30,000 Lstr .
schätzt. Die Arbeiten an der Lukan-Bahn sind eingestellt, aber die
Ingenieure und deren Familien befinden sich in Peking in Sicher¬
heit. Sie behaupten, daß chinesische Soldaten sich eifrig an
den Plünderungen und Brandstiftungen der Boxer betheiligt
haben . Von letzteren war noch Niemand verhaktet worden . Fremde
sind bisher nicht ernstlich verletzt worden, aber täglich wird über die
Ermordung einheimischer Christen berichtet.

Wie dem „ N .-I . Herold" aus Hongkong vom 31. Mai gemeldet
wird , haben Piraten einen großen Dampfer auf dem
Uangtsekiang angegriffen , was seit Jahren nicht mehr vor¬
gekommen sei . Der amerikanische Kapitän Namens Flagg vertrieb
die Angreifer . Das Ereigniß hat sich in der Nähe von Tschingkang ,
an der Vereinigung des großen Kanals von Tientsin mit dem
Nangtsekiang zugetragen und zeige , daß die Bewegung der Boxer
sich nach Süden hin ausbreite , doch sei die Sache nicht gefährlich.

Nach den neuesten Meldungen französischer Priester in Patingfu
kamen Ausländer , die dort entflohen und von bewaffneten Boxers
angegriffen waren , in der Nähe von Tientsin an . — Es be¬
stätigt sich , daß 4 Flüchtlinge getödtet und 4 verwundet
worden sind . Von Tientsin ging eine Expedition ab , um die
Flüchtlinge aufzmiehmeii.

Das Reuter 'sche Bureau meldet aus Tientsin vom 4 . ds. : Eine
Abtheilung Kosaken , welche zum Aufsuchen von Flüchtlingen ab¬
gegangen war , hatte ein scharfes Gefecht mit den Boxers und
brachte denselben schwere Verluste bei. Von den Russen wurde
ein Offizier und 3 Mann v er wund et. Es sind beunruhigende
Berichte über die Lage der amerikanischen und englischen Mis¬
sionen ans Partingon eiugelanfen.

(Neue Meldungen .)
— London, 4. Juni. Das Reuter '

sche Bureau meldet aus
Tientsin vom 4 . ds . , die dorthin znrückgekehrten Ko sacken
hätten 16 Boxers getötet und viele verwundet .

Weiter berichtet dasselbe Bureau aus Tientsin vom 4. ds . , daß
der britische Missionar Robinson , Mitglied der Nordchiua -

mission nebst 5 eingeborenen Christen getödtet und daß Norman ,
der derselben Mission angehört , in Wuchiayung, 2 Meilen von
jancking. in Gefangenschaft geratheu ist und sich in groß«
öefahr befindet.

— Peking , 3. Juni. Der deutsche Kreuzer „Kaiserin
Augusta " ist am 1. Juni in Taku eingetroffen. Das deutsche
Detachement ist in Stärke von 1 Offizier und 50 Mann des
Seebataillons hier eingetrosfen . Ebenso Nachmittags die
österreichische Wachmannschaft.

Tages - Run- schau.
Deutsches Reich .

* Der Inspekteur der Kriegsschulen, Generalleutnant
v. Oidtmann , hat, der Kreuzzeitung ' zufolge , sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht.

* Die „Berl . Neuest . Nachr. " glauben gut unterrichtet zu
sein, wenn sie annehmen , daß der zum Bürgermeister von
Berlin gewählteHerr Brinckmann werde bestätigt w« den.

* Die Nachricht , daß die amerikanische und die englische
Botschaft gegen das vom Reichstage beschlossene Fleisch -
schaugesetz an zuständiger deutscher Stelle Vorstellungen ge¬
macht hätten, ist in dieser Form nicht zutreffend . Thatsächllch
haben die beiden Botschaften sich nur erkundigt , wie es mit
den Ausführungsbestimmungen gehalten werden solle, deren Fest¬
setzung durch das Gesetz der Reichsregierung überlassen ist . Bei
dieser Gelegenheit haben sie dann auch dem Wunsche Ausdruck
gegeben , daß diese Festsetzungen unter thunlichst« Schonung
der wirtyschastlichen Interessen ihrer Länder und unt« besonder «
Berücksichtigung der vertragsmäßig geregelten Verhältnisse er-
folgen möge .

Stiftungsfest des Lehr-Infanterie-ZLataillons .
— PotSdam , 4. Juni .

In üblicher Wesse fand heutie Vormittag das Stiftungs¬
fest des Lehr -Jnsanteriebataillons statt . Auf der
Südseite des Neuen Palais hielt Hofprediger Keßler einen lÄury-
sschen GaottesdileMst, an dkm der Kaiser , die Kaiserin , der
Kronprinz , der Kronprinz und die Kronp r i nz « sfin von
Griechenland mit dem Prinzen Georg , die Prinzen Eitel Friedrich,
Adalbert , August Wilhelm und Oskar, die sämmtlichen Fürstlich¬
keiten, die Generalität un!d die fremdherrlichen Offiziere theilnahmen.
Auch die Deputation des deutsch -amerikanischen
Kriegerbundes wohnte dem Gottesdienste bei. Nach dem
Gottesdienste ließ sich der Kaiser die Deputation des deutsch-
amerikanischen Kriegetbundes vorstellen. Das Bataillon nahm in
Lime Aufstellung , der Kaiser schritt die Front ab ; alsdann fand
Parademarsch statt. Nach deffenBeendigung ließ sich die Kaiserin
die Mitglieder der Deputation des deutsch - amerikanischen Krieger-
bundes vorstellen .

Inzwischen war das Bataillon wach dkm festlich geschmückte «
Markte marschiert . Nachdem die Mannschaften dort Platz genom¬
men hatten, erschien der Hof, die sonstigen Fürstlichkeiten und dar
Gefolge . Die Majestäten machtew einen Rundgang. Der Kass«
brachte nach demselben ein Hoch aus die deutsche Armee aus , welches
die Truppen mit einem dreimaligen Hurrah erwiderten. General
v . BockundPolaH brachte ein Hoch auf den Kaiser aus. Me
Musik spielte „ Heil Mr im Siegerkranz "

. Kurz darauf begaben sich
die Majestäten nach dem Neuen Palais zurück , wo im Mnschelftücke

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

5 . Juni :
1717 Markgraf Christof , Sohn des Markgrafen Christof von

Baden -Durlach ft
1807 Ein badisches Reservekorps marschiert von Karlsruhe nach

Greifswald ab.
1811 Prinzessin Luise Amalie Stefanie , Tochter des Erbgroßher¬

zogs Karl , später vermählt mit Gustav von Wasa , geboren .
1880 K . F. Lessing, Maler ft

6 . Juni :
1674 Markgräfin Anna Bombast, 3. Gemahlin des Markgrafen

Ernst von Baden-Durlach ft
1633 Markgräfin Eleonore, 2 . Gemahlin Friedrichs V. von Baden-

Durlach ft
1796 Karl Fried .

'
flüchtet vor den Franzosen nach Ansbach .

Ser Radlerseind.
Humoreske von Rudolf Bringer .

(Nachdruck verboten .)
Herr Lardin war der pünktlichste Bureau -Ches im ganzen Mi¬

nisterium und wegen seiner musterhaften Pünktlichkeit gerade be¬
rühmt. Mit dem Glockenschlage9 Uhr betrat er fein Bureau , das er
chenso pünktlich mit dem Glockenschlage drei Widder verließ. Den
Weg dahin machte er gewissermaßen mechanssch , instinktiv, wie ein
Blinder, stets sich auf dem Trottoir der rechten Seit« haltend, in die
Lektüre seiner Zeitung vertieft . Und doch war ihm bisher nie etwas
rusestoßen .

Man kann sich daher feinen Schreck vorstellen , als er eines
Tages gegen einen Gegenstand stieß, der 'das Trottoir versperrte.
Uckd der Zusammenstoß war so heftig , daß Herr Lardin in seinerr zen Läng« auf das Straßenpflaster fiel , sein Hut auf der einen,

Zeitung auf der andern Seite, zum großen Gaudium der Vor¬

übergehenden . Er stand auf, nahm seinen Hut und Zeitung und
forschte, während er sich den Schmutz von den Kleidern klopfte , nach
der Ursache des verhängnißvollen Falles. Diese war eine Fahr¬
radkiste . Ein Fahrrvdhändler zog in einen Laden ein , den früher
ein Schneider innegehabt hatte , und das Trottoir stand voll Fahr
rädern und andern zum Geschäft gehörigen Dingen . Seit jenem
Tage erfüllte Herrn Lardin, der bisher nur mitleidig über die Rad
ler und Radlerinnen gekachelt hatte , ein unauslöschlicher Haß gegen
alle Fahrräder . Er empfand Die reinste Freude, wenn er in der
Zeitung las , daß ein Radfahrer von der Straßenbahn oder einem
Omnibus überfahren worden sei ; der bloße Anblick eines Zweirades
versetzte ihn in Wuth, begegnete er einem Tandem, so bekam er
Zuckungen, sah er aber gar einen Viersitzer, so wurde er acht Tage
lang bettlägerig .

Es war Juli geworden, uNd zu dieser Zeit pflegte Lardin einen
Monat Urlaub zu nehmen, welchen er auf dem Landgute seiner
Schwester verbrachte.

Frau von Galen, Lardins Schwsster , war eine Dame , die in
die Welt paßt . Obgleich Mutter von vier Kindern im Alter von
zehn bis vierzehn Jahren , hatte sie ihre jugendliche Frische bewahrt.
In der Hauptstadt besuchte sie die Gesellschaften, Theater , Konzerte,
und keine neue Erscheinung im Reiche der Mode war ihr fremd.
Auf dem Lande widmete sie sich jeder Art von Sport.

Lardin wußte das aber er war nicht wenig betroffen , als er
auf dem Bahnhose neben der Equipage , die ihn abholen sollte , fünf
elegante Fahrräder bemerkte , die offenbar für Frau von Galen und
ihre K ' ncer , zwei Knaben und zwei Mädchen bestimmt waren-

„Was ? Auch Ihr ?" . . .
Werter brachte er nichts heraus, die Worte erstarben ihm im

Munde, und berstend vor Zorn, gleichsam unbewußt, ließ er sich von
dem Wagen nach dem Landgut« bringen während seine Schwester,
Neffen und Nichten ihn

^
auf dem Fahrrade eskortirten. Einen

Monat lang sollte er akso umgeben von Fahrrädern zubringen!
„Mein Goit, was werden das für Ferien werden ! " seufzte er. „Wer
hat mich geheißen, dieses Höllemrest austzusuchen ?" ,

Er nahm auch kein Blatt vor den Mund, und sagte seiner
Schwchier offen seine Meinung . Unverantwortlich nannte er ihr
Benehmen .

.. Wie ?" rief er , während die ganze Familie bei Tische saß, „wie .
Lücir. so vergissest Du ganz und gar Deine Würde als Weib . Gatt»«
und Mutter , daß Du dieses blödsinnige Instrument , diese unan¬
ständige Maschine besteigst ? Un!d Nicht genug, daß Du allein es
thust, nein , auch Deine Kinder hältst Du dazu an ?

' O, Luc« , Du
machst mir Kummer , viel Kummer ; das hätte ich niemals von Mr
geglaubt ! "

Frau von Galen brach in ein schallendes Gelächter aus. und
so entrüstet ihr Bruder sich auch zeigte , antwortete sie lachend:

„Du kommst auch noch an die Reihe, mein lieber Kerl ; in acht
Tagen wirst Du auch radfahren !"

„Jch ! - Jch !"
Ter gute Lardin war so erschrocken über die Zumuthung, daß

ihm ein Stück Kapaun fast im Halft stecken geblieben wäre. Er
radfahren ! Enissetzlich !

* * *
Am Tage nach seiner Ankunft wurde ihm zu Ehren eine Land¬

partie unternommen. Es sollten die etwa vierzig Kilometer ent¬
fernten Burgruinen besucht werden, und die Nachbarn hatten ver¬
sprochen. sich der Familie Galen anzuschließen. Natürlich wurde
der Ausflug per Rad gemacht , Lardin sollte die Radler zu Pferde
begleiten.

Aber ach, welches Pferd kann mü dissen flüchtigen Stahlrösser,
Schritt halten ! Lardin blich daher bald zurück , und um seinem
Pech die Krone aufzusetzen, war er wohl das Muster eines Burecm-
chefs, aber nichts weniger als ein Reiter . Sein Pferd wollte nicht
zurückbleiben , und so entspann sich zwsschen den dahinfausenden
Radlern und dem willenlos seinem Pferde überlassenen Reiter ein
W- ttlaus , welcher damit endete , daß dieser in den Graben goworftn
wurde. . .

Endlich , zwei Stunden später , kam Lardin am Bestiuüm« stl ^
orte an ; die Radler hatten schon längst das Frühstück linpsoi
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erfolgt und dafür je ein halbjähriger Zins eingestellt werden muß .
Damit hängt auch Titel VI „Kursverlust " zusammen , der für 1900
mit 3,900,000 M . (statt 3,750,000 M .) und für 1901 mit 2,600,000 M .
(statt 2,450,000 M .) berechnet wird . Der Bauaufwand setzt sich zu¬
sammen aus a . aufrecht zu erhaltende Kredite mit 18,560,365 und
b. neue Forderungen mit 65,874,700 , zusammen 84 .436 .065 Mark .
Die Einnahme » stehen im Gleichgewicht mit den Gesammtausgabeu .

- - Der am Samstag zur Bertheklung gelangte Eintheil -
u ng s v o r sch lag der N acht onal über alen behält die bis¬
her bestehenden Städteprivilegien bei und weicht prinzipiell von dem
Wackerschen Vorschlag insofern ad , als er statt aus 25 000 Ein¬
wohner auf durchschnittlich 30 0M Einwohner einen Abgeordneten
rechnet . Bei Wacker kommen auf 65 Wahlbezirke 76 Abgeordnete ,bei dem iiationalliberalen Vorschlag auf 57 Wahlbezirke 65 Abge¬
ordnete .

Badische Chronik .* Aus Maden , 5. Juni . In Verwendung der in das Budget1898/99 eingestellten Mittel wurden im Jahre 1899 künstliche Dünge¬mittel in 25 Domäncnamtsbezirken des Großherzogthnms auf 1073 da
von in Selbstverwaltung stehenden ärarischen Wiesen und Reben zur
Verwendung gebracht , darunter Kainit 441300 kg , Thomasmehl
520650 kg , sonstige Kunstdünger 28100 kg , Kalk 73000 kg , Stall¬
dünger 251000 kg . Klärschwamm 13000 kg , Straßeuabraum
169300 kg , sowie kleinere Mengen vou Holzasche , Kompost und dgl .Die Gesammtkostell für die Beschaffung dieser Düngmittel beliefen
sich auf 50 240 M . 85 Pfg . , somit entfällt auf das Hektar der
gedüngten Flächen ein Aufwand von 46 M . 83 Pfg .* Mannheim , 4. Juni . Das Kaufhaus , soweit es Privat -
eigenthnm ist, ging am 1. Juni in Eigeuthum der Stadt über . Die
Stadtkasse zahlte an diesem Tage 1 Million Mark an die bisherigen
Eigeuthümer aus .

60 Mhikippskurg , 3. Juni . Gestern früh 4 Uhr bei der Berg¬
fahrt erfaßte die Schraube des Güterdampfboot „ Gesellschaft Sinner "
die Ankerkette der fliehenden Fähre bei Rheinhausen und riß sie ab .
Das obere Ende der Kette wurde stromaufwärts geschleift und war
schwierig aufznfinden . Im Moment des Unfalls war Fährmann
Feuersteiu im Begriffe , die Fähre zur Ueberfahrt nach Speyer los -
zublude » und daher in der Lage , dieselbe augenblicklich wieder fest¬
zubinden , da sonst die Brücke sammt Ketteimachen abgetrieben und
großes Unheil an der Speyerer Eisenbah nschiffbrücke hätte entstehen
können . Die Unterbrechung am Vortage des Pfingstfestes war sehr
mißlich . Am Pfingstmontag war die Kommunikation wieder her -
gestelkt. — Unsere Fenerwehrnmsik spielte am Pfingstsonntag von
11 — 12 Uhr Parademusik am Kriegerdenkmal .* Aus dem Albthal , Z. Juni . Der „EnzthAer " läßt sich aus
Fekdrennach folgenden unglaublichen Schwindel berichten : In der Ge¬meinde Langenalb erzählen die Leute haarsträubende Dinge vaneinem sogenannten Hexenbanner , der gegenwärtig dort sein Wesen treibt .Voriges Jahr konstatirte er mit großer Wichtigkeit , daß in der Gemeinde
Langenalb 5 Hexen ihre Macht entfalten . Nun soll eine davon gestorbensein. Furcht und Entsetzen überfiel die Leichtgläubigen . Man ruft den
Hexenmeister in die Ställe , um von den Kühen mehr Rahm zu bekommen.Die Jungfrauen und Jünglinge lassen sich die Zukunft im rosigsten Lichteschildern . Je rosiger die Zukunft , desto besser der Verdienst ! Die Frauenbrauchen ihn in Angelegenheiten , die nicht näher genannt werden mögen .Sogar an ein Krankenbett wurde her Vielgepriesene gerufen , um auchauf diesem Gebiet seine Kunst zu erproben . Tag über sammelt

'
dcr gegen¬wärtig auf der Spitze seines Ruhmes stehende Zauberer allerlei Kräuter ,die er unter den Leuten mit eindrucksvollen Verhaltungsmaßregeln aus -

theilt . Seine Wahrsagungen liest er aus den Sternen . Auch behaupteter, vier Wochen scheintodt gewesen zu sein , während welcher Zeit er ineiner anderen Welt gewesen und Anleitung zu seinen Künsten empfangenhaben will .
□ Aaden -Aade », 4 . Juni . Die Kaiifmaimswittwe Frau Ka »roline Wittmcr ist am 2 . ds . im nahezu vollendeten 100 . Lebens¬

jahre , das sie in einigen Wochen erreicht hätte , gestorben . Die Ver¬
storbene war die älteste Person unserer Stadt .

X Vom Schartenberg , 4 . Juni . Da in nächster Zeit Mit der
Erbauung ' einer Schutzhütte mit Ausfichtsteraffe auf dem höchsten
Gipfel des Scharienbrrgs begonnen wird , hat auch die Gemeinde
Eifeutha ! das ihrige beigckr 'agen , daß man von hier aus bequem aufden Schartenberg kommen kann . Von Eisenthal aus wurde eine
drur Straße über den Berg gebaut , so daß mau mit Fuhren allerArt über den Schartenberg gegen sog . Wintereck , von da links abüber den Zimmerplatz nach Baden -Baden , rechts gegen den Schwan¬
wasen auf die Kurorte Plät 'tig usw . kommen kann . Allem Anscheinnach wird diese , meistens Waldtour , den Sommer über sehr fre -
gueniirt und beim Ein - oder Ausgang in Eisenthal dem feurigen
Affenthaler tüchtig zugesprochen werden .

□ Acher » . 4 . Juni . Begünstigt von herrlichem Wetter fandheute hier die Fahnenweihe des im vorigen Jahre gegründeten kathol .Mänuwvcrems statt . Am Morgen war FestgotteSdieust in derkathol . Stadtkirche , mittags Festessen im Gasthaus zum Ochsen ,nachuiittags Festzng durch die Stadt auf den Festplatz beim Rats¬keller , wo die Uebergabe der Fahne erfolgte . Die Festrede wurdevon Herrn Redakteur Häffner in Ettlingen gehalten . Abends fandunter Mitwirkung des Cäcilienvereins Festbankett im Saal zum
„ Tivoli " statt . Am Feste beteiligten sich eine große Zahl aus¬
wärtiger Brndervereine des festgebenden Vereins .

_ -kr. 12S.
— 4 . Juni . Auf dem hiesigen Bahnhofe gerieth dq

verheirathete Eisenbahnarbeiter Kern zwischen die Puffer und ersitz
schwere Verletzungen . ^b g »ppe » au , 4. Juni . Der bei F . A. Braun hur in Arbeit
gestandene Säger Wilhelm Gaffer von Beiersbronn , Obercnvt
Freudenstadt , erhängte sich, weil die Eltern seiner Geliebten nicht
ihre Zustimmung zur Heirath geben wollten .

Tchiltach , 4 . Juni . Am 1 . Juni gegen ^ 2 Uhr Nach¬
mittags , tobte über den hiesigen Ort ein heftiges Gewitter , welcher
mit Hagel begleitet war . Die Hagelkörner fielen theilweffe in de,
Größe einer Baumnuß . Gleichzeitig schreibt unser Korrespondent
aus St . Roman , . daß Donnerstag Nachmittag der Boden gegr,
10 Cewtimeter hoch mit Hagelkörner beideckt war . Die GeMeÄde »
Schenkenzell undRothenbach Wurden am gleichenTag von einem ähn¬
lichen Gewitter heimgeisucht . Die jungen Sprößlrnge sollen ziemlich
Noth gelitten haben .

* Freiburg , 4 . Juni . Zur Vorbereitung des Theaterneu .
b a u e s soll nunmehr die Platzfrage entschieden werden . Behufs Antrag -
stellung hierüber wird vom Stadtrath eine besondere Kommission einge¬
setzt . — Der von Architekt Oskar Geizes vorgelegte Plan über di« Er¬
richtung einer Bismarcksäule auf dem Salpeterfelsen (Schlohberg ) tourt*
städtischerseits genehmigt .

GD Areivnrg , 5. Juni . Nach Vollendung der Höllenthalbahn
(Strecke Neustadt — Donaueschingen ) wird ein Durchgangsverkehr
Donaneschingen — Freiburg eingeführt werden .

n Mengt » , 4 . Juni . Die frühere Brauerei , jetzt Restauration
von I . Fünfte Hierselbst , ging nicht au die Brauerei I . Bercher st
Breisach , sondern znm Preise von 54 0M Mark an Herrn W . Vogt ,
Gastwirth zur Linde in Freibnrg über . — Der in weitesten Kreisen
bekannte und geachtete Fabrikant Herr Theodor Gebhardt begeht
niorgen den 5. mit seiner Gemahlin sein goldenes Ehejubiläum .

^ Kom Schwarz,vakd . Die badische Uhrenindnstrie beklagt
sich über gedrückte Preise , die Gründnng von Aktiengesellschaften w«
in Württemberg dürfte bevorstehen . Die Orchesterfabrikation hat
immer genügend Aufträge , dagegen ist die altberühmte Strohflechterei
infolge der drückenden Konkurrenz von China und Japan in steten
Rückgänge begriffen .

* Konstanz , 4 . Juni . Ein großes Jugendfest zu Ehren der Jahr¬
hundertwende veranstaltet unsere Stadt diesen Monat auf dem spitä -
lischen Wiesen an der Wilhelmsstraße . Sämmtliche Schulen mit rurü
3500 Köpfen sollen daran theilnehmcn .* Singen , 4 . Juni . Herr Julius Maggi , T '

heikyabcr der
Maggi -Gesellschaft in Bettin und Singen und Erfiäder der be¬
kannten Maggi -Erzeugnisse wurde , wie schon im Jahre 1889 , so
auch diesmal wieder zum MktgSced des Internationalen Preisrichter -
kolleziums auf der Pariser Wrltausstjellung ernannt .

Bon de« Badener Renne « .
bn Baden -Baden , 5 . Juni . Von fachlicher Seite geht uns fol¬

gende Zuschrift zu : Trennen uns auch noch fast 3 Monate von der eigent¬
lichen baute saisou , dem Kulminationspunkt aller Lustbarkeiten und
Vergnügungen unseres reizenden Kurortes , zu welchen als die bedeutendstendie berühmten nun 42 Jahre alten Jffezheimer Pferderennen gchören , sowird man doch heute bereits durch die am 29 . Mai für die Mehrzahl der
Rennen erfolgten Anmeldungen der Pferde daran erinnert . Und so wie
sich Baden -Baden selbst alle Jahre übertrifft so auch dieser Nennungs¬
schluß. Gegen 471 Anmeldungen des Vorjahres für die 11 Rennen lie¬
gen dieses Jahr 513 vor , die sich länderweise folgendermaßen vertheilen!
Deutschland 380 , Frankreich 69 , Oesterreich -Ungarn 53 , Italien 11 . Dir
hauptsächlichste Zunahme haben merkwürdigerweise die Rennen über Hin¬
dernisse gefunden , ob vielleicht darum , weil man meint , da Deutschlands
Pferdezucht an ihrer schwächsten Seite zu packen ? — während der Zu¬
wachs bei den Flachrennen ein geringerer ist.

Daß Alles für Baden -Baden von Sorte Deutschlands genannt hat,was in irgend welcher Beziehung mit Sport steht , ist nicht weiter zu be¬
tonen . Bon Oesterreich -Ungarns alten Freunden des Jffezheimer Renn¬
platzes finden wir vor allem Graf T . Fesätics , weiter Hrn . Anton Dreher ,dessen Tip -Top voriges Jahr die Prince of Wales Stakes gewann und der
außer anderen Pferden denselben Hengst für das gleiche Rennen dieses
Jahres wieder nannte , dann Herr Wiener v. Welten , bekannt durch
seine voriges Jahr unter dem Pseudonym Gestüt Miklosfalva errungenenbeiden Hindernißsiege ; doch während voriges Jahr blos Hablestny bereit
war für ihren Herrn die beiden Siege in der Saida -Steeplechaise und in
der Badener Handicap -Steeplechase zu erringen , Hetzen für dieses Jahraus demselben Stalle 10 Pferde bereit , HadleLnh 's Beispiel nachzu¬
ahmen , darunter Gomba , der vor 2 Jahren und vor 3 Jahren die Princeof Wales - Stakes von 30 000 Mark gewann . Bon österreichischen Neu¬
erscheinungen auf dem Jffezheimer Turf seien genannt : Fürst Franz
Auersperg der Besitzer des bedeutendsten Hindernißstalles des Nachbar¬
reiches, dessen Jockey Williamson der berühmteste der Welt in seinem Facheist, weiter Herr A. v. Pschy , der glückbegünstigte Baron von Königswarter ,Graf B . Esterhazy , Mr . Roberts , Mr . Black, Leutnant von Haas , HerrDittl von Wehrberg , Graf Fr . Schönborn und Graf Trauttmannsdorf ,der das derzeit beste 2jährige österreichische Pferd — Pandora — für das
Zukunftsrennen nannte .

Unter den französischen Nennern finden wir außer den in Baden be¬
reits bekannten Namen der Herren Bieil - Picard , A. Menier , E . Blanc ,Caillault , eine Reihe von Besitzern, deren Farben man in Deutschland auf
Iffezheim » Rasen noch nicht gesehen. Befremdend ist nur , daß Comtede Juignä , dessen Gobseck voriges Jahr das Double -Event , Preis von
Iffezheim und Großer Preis landete , diesesmal ganz fehlt . Unter den
französischen Pferden ragt wohl Madame A. Menier 's Hengst Cap Mar -

großes Gala -Frühstück stattfand . Der Deputation des deutsch -
amerikanischem K r 'iegerb undes wurde in den so¬
genannten japanischen Ziwmern ein Frühstück gereicht .

Frankreich .
) - ( AuZParks , 4. Juni , wirdunsgeschrieben :' Am Pfingstsonntag fand das große H i n d e r n i ß-R e n n e n in

Auteuil statt , das von der vornehmen Welt für wichtiger gehaltenwird , als der Grand Prix in Longchamps . Letztes Jahr wurde das Er¬
eigniß historisch, weil Baron Chrfftiani in die Tribüne des Präsidenten
einbrach und mit seinem Stock dessen Hut barbeitete . Für das gestrigeRennen hatte man vorsichtigerweise die Tribüne erhöht und mit Schutz¬leuten umgeben . Die vornehmen Sportsleute hatten sich jedoch das Wort
gegeben, vollständig kalt zu bleiben , und so verlief die Ankunft und Abfahrtdes Präsidenten der Republik und seiner Gattin ohne den mindesten
Zwischenfall . Ganz vereinzelt wurde gerufen : Bive Loubet ! und hierund da wurde geantwortet : Bive l'Armee ! Bive De

'
roulede ! Beim Rennen

um den Grand Prix wurde Melibce Erster , Fragoletto Zweiter , Quitte -
ou- Double Dritter .

In C h a l o n - s u r -S aüne streiken die Arbeiter der
Fabrik Galland , weil sie die Absetzung eines mißliebigen Aufsehers nicht
durchsetzen konnten . Der Maire verbot alle Ansammlungen auf den
Straßen und als die Gendarmen am Samstag Nachmittag diesem Ver¬
bote Achtung verschaffen wollten , wurden sie mit Steinwürfen empfangenund thcilweise leicht verwundet . Neun Verhaftungen wurden vorge -
r.ommen . Am Abend wurden die Unruhen noch bedenklicher. Anarchisten
scheinen sich unter die Arbeiter gemischt zu haben , um die Gaslaternen zu
löschen und einen Sturm auf das Gefängniß zu versuchen. Ein erster
Schuß fiel von unbekannter Seite gegen eine Gruppe , worin sich der Prä¬
fekt befand . Ein sechzehnjähriger Knabe wurde t ö d t l i ch
verwundet und starb am Sonntag Früh . Der angefeindete Auf¬
seher Mo n not reichte hierauf seine Demission ein , der Senator
Gillot Lberbrachte die frohe Botschaft den Arbeitern , und dies« beschlossen
sofort , die Arbeit ' '' wiederaufzunehmen .

Amerika.
* Eine Washingtoner Depesche der „World " meldet , General

Mac Arthur verlangte neue Truppensendungen für die
Philippinen . Infolge dessen sollen drei Regimenter dahin
abgehen .

— Nach einem Telegramm aus Kingston berichtet der
Dampfer „Orinoco " aus Columbien vom 31 . Mai : Die
Aufständischen waren 6 Meilen von Panama entfernt . Das
amerikanische Kriegsschiff „Machias " befindet sich in Colon .
Dasselbe hat Befehl , Marinesoldaten zu landen , falls die
Stadt bedroht wird . Es verlautet , die Aufständischen hätten
das kolumbische Kanonenboot „ Cordova " versenkt .

Amtliche Nacheichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 14 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem dienstthuenden
Kamnierherrn Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Waldeck und Pyr¬
mont Freiherr » von Habe ln das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens voni Zähringer Löwen ,

sowie den nachgeuannten Fürstlich Waldeck '
schen Hofbediensteten ,und zwar :

dem Haushofmeister Eckardt und dem Mnndkoch Thomas
die kleine goldene Verdienstmedaille , dem Lakaien Stürmer und
dem Marstaller Engelhard die silberne Lerdienstinedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 31 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kammersänger
Hermann Rosenberg in Karlsruhe die goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft zu verleihe ».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
22 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrath Dr . Hermann
Engelhard in Maiinheim seinem imterthänigsten Ansuchen ent¬
sprechend auf 1. Juli d . I . aus dem staatlichen Dienste zu entlassen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses
und der auswärtige » Angelegenheiten vom 1. Juni l . I . wurde
Stationsassistent Johann Boßert bei der Maiu -Neckarbahn zum
Güterexpeditor in Weinheim ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom
1 . Juni d. I . wurden die Registraturassistenten Heinrich Fackler
und Paul Schmidt bei diesem Ministerium zu Registratoren da¬
selbst ernannt .

Badischer Landtag .
bn Karlsruhe , 5 . Juni .

Nach dem Bericht der Budgekommissiou über das Spezialbudget
der Eisenbahnschuldentilgnngskasse für die Jahre 1900
und 1901 , erstattet vom Abg . Gießler , beantragt die Kommission
die Ausgaben und Einnahmen zu genehmigen und bemerkt hierzu :
Verschiedene Positionen des Voranschlags der Eiselibahnschulden -
tilgungskasse haben eine Aeuderung erfahren , z. B . die Passiva -
zinsen , welche sich im Jahre 1900 von 13,052,950 Mark auf
13,105,090 M . erhöhen und im Jahre 1901 von 14,504,591 M . auf
14,662,091 Mark , weil angeuomnien ist . daß im Jahre 1900
eine weitere Schuldaufncihme von 14 Millionen und 1901 eine solche
von 52,000,000 durch Begabimg des 1900 3 ' /L prozeutigen Anlehens

und rllfidten sich bereits zum Ausbruch . Der unglückselige Reiters¬
mann mußte sein Rößlein in einem Bauernhöfe einstlellen und zur
Heimkehr die Eisenbahn benutzen . Hatte er den Schäden gehabt , so
brauchte er natürlich nun für den Spott nicht mehr zu sorgen .

Endlich sagte Herr von Galen zu seinem Schwager :
„ Daß Du einen Haß gegen das Fahrrad hast , liegt wohl nur

daran , daß Du nicht fahren ! kannst ! "

„O ich kann es ebenso gut wie Du !"
wagte Lardin in der Hitze

dies Gefechts dreist zu erwidern .
„ Du ? . . . Na , 'das möcht ich sehen !"

„Jawohl , ich ! — Jetzt ist es schon zu spät , aber morgen werde
ich Dir zeigen , daß ich es kann . Und dann wirst Du hoffentlich
überzeugt sein , daß mein Hätz gegen das Radfahren nur ferne durch¬
aus philosophischen und mdnschenfreuMichm Gründe hat ! "

„Nun gut ! Also morgen !"

Man ging zu Bett . Aber Lardin empfand eine unbeschreib¬
liche Unruhe , und konnte , nachdem er das Licht ausgelöscht , infolge
der Aufregungen des Tages keinen Schlaf finddnc Er war rein -
gefallen ! Morgen sollte er däs Rad besteigen ? Wie er das wachen
sollte , war ihm unklar . Und doch, wenn er es fertig brächte , welchen
Triumph würde er feiern !

Diese Gedanken gingen ihm durch den Kopf . Schließlich ,
während alles im Hause in tiefein Schlummer lag , sstand er schnell
enffchloflen auf , schlüpfte in die Unterhosen und begab sich ganz leise
in den Garten . In der Mrandä standen die Fahrräder . Er holte
einS davon heraus , und mit wahrer Todesverachtung begann er sein .
Fahrversuche . Freilich so leicht ging das nicht , und manch « Beule
und Schramme war die Folge . Was würde der Minister gesagt
haben , wenn er in diesem Augenblick seinen Bureauchef gesehen
hätte !

Endlich näch unsäglichen Anstrengungen , als der Morgen schon
dämmerte , war es Lardin gelungen , das widerspänstige Stahlroß
zu bändigen und sich darauf zu halten . Ein triuNiphirendes
Lächeln zog über sein Gesicht .

Gegen 9 Uhr versammelte sich die Familie zum Frühstück imGarten .
„Nun , wie steht ' s mit der Probe, "

sagte Herr von Galen .
„ Sofort, " antwortete kurz Lardin , schwang sich elegant aufein Rad und fuhr dreimal um den Rasenplatz in der Mitte desGartens zum großen Erstaunen der Zuschauer .

* * *
Der Urlaub ging zu Ende , und Lardin kehrte in die Hauptstadtzurück .
Was war in der Seele des BureaUkräten vorgegangen währendjener denkwürdigen Nacht , in welcher er in die Geheimnisse des Rad¬

fahrens einzudringen versuchte ? Das wird wohl Niemand er¬
fahren . Aber zu Hause aNgekvmmen , abonnirte Herr Lardin aufalle Radlerzeituntzen , begab sich in den Läden des Fahrradhändlers ,der die Ursache seines Haffes gegen den edlen Radsport gewesen War ,und kaufte sich eine Maschine neuesten Modells .

Als aber am Tatze darauf der Minister in das BureaU seinesUntergebenen eintrat , wäre er beinahe in Ohnmacht gefallen : er fanddiesen in Hemdärmeln auf einem Rade fitzen — Herr Lardintrainirte !

Der Himmel im Juni.
Von Dr . W a l t h e r B r u h n s.

(Nachdruck verboten .)Wenn die Sonne bei Sommersanfang auf ihrem höchstenStcknb am Himmel angekommen ist , den längsten Tag erzeugt und
demnach auch die längste Däner anhaltender Wärmewirkung zeigt ,so ist damit doch noch nicht die wärmste Zeit gekommen . Me aufge¬speicherte Wärme wirkt gewiffermaßen noch nach , neue kommt hinzu ,und fast noch ein Monat vergeht , bis zu den heißesten Tagen . Der
astronomische Sommer aber beginnt , wenn die Sonne am Him¬mel im Mittag nicht weiter steigt , wenn sie von ihrer Höhe wieder
zurückkrebst , nämlich wenn sie in das Zeichen des Krebses tritt ,oder , was gleichbedeutend ist . wenn sie im Wendekreise des Krebses
angekoinmen fft . Das geschieht nun in diesem Jäh re am 21 . Juni

11 Uhr Abends . Die mittägigen Schatten sind an diesem Tageim ganzen Jahre die kürzesten , weil die Sonne am steilsten auf uns
herniederschaut . Eine andere hervortretende Eigenschaft der Sonne
an diesem Tage bietet der Ort ihres Auf - und Unterganges . Die
Sonne geht bekanntlich nur zu Frühlings - und Herbstanfang genauim Osten auf und im Westen unter , während in der Zwischenzeit ihre
Aufgänge links vom Ostpunkte , also nach Norden zu , ihre Unter¬
gänge rechts vom Westpunkte also nach Norden zu , vor sich gehen.
Am 21 . Juni sind diese Markpunkte der Sonne am weitesten nachNorden hin vorgeschoben und wandern nun allmählich wieder nach
Osten , bezw . Westen zurück , wo sie in diesem Jahre am 23 . Sep¬tember ankommen . Damit hängt der größte „ Tagbogen " der
Sonne zusammen , worunter der über unserm Horizonte verlaufende
Theil ihrer Bahn verstailden wird , d. h . der Eintritt des längste » Tages .

Der Mond ist am Anfang des Monats nicht sichtbar , 'denn
erst am 5 . Juni 8 Uhr Vormittags tritt er in das Erste Viertel -
Als Vollmond sehen wir ihn am 13 . Juni 5 Uhr Morgens am Süd¬
osthimmel . Seine Untergänge finden von jetzt ab immer bei Tage
statt , die Aufgänge verzögern sich Abends mehr und mchr , doch stehter beim Letzten Viertel am 20 . Juni 2 Uhr Morgens gerade im
Osten schon über dem Horizont . Neumond wird 27 . Juni 2 Uh:
Morgens . Bei seiner Rundreise um die Erde entfernt er sich von ihram 5 . Juni in rund 406 000 Kilometer am weitesten , während er
ihr am 19 . Juni bis auf rund 360000 Meter nähert . In den
Morgenstunden des 13 . Juni von 4 Uhr 24 Minuten bis 4 Uhr 31
Mimten mitteleuropäischer Zeit findet eine partielle Moüdfinsterniß
statt . Wie die kurze Dauer der Finsterniß erkennen läßt , ist die¬
selbe äußefft unbedeutend , sie beträgt nur den tausendsten Theil deS
Monddurchmessers . Für uns ist sie gar nicht sichtbar . 'Zu sähen ist
sie im Westen Europas , im größeren westlichen Thrile Afrikas , im
Atlantischen Ozean , in Amerika mit Ausnahme des Nordwestens , rm
südwestlichen Theile des Großen Ozeans und in den Südpolar -
gegenden . Wir sind gewöhnt , unfern „ guten " Mond für 'den ein¬
zigen treuen Begleiter unserer Erde zu halten , und doch ist durchdie verdienstlichen Forschungen eines jungen deutschen Astronvn « «
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der Gewinner mehrerer größerer französischer Rennen tn diesem Jahre

jm
’

meisten hervor, neben Buchervu. einem alten Hrndermßmatador im
Ansitze des Comte de Songeou .

Die italienischen Nennungen find untergeordneter Bedeutung und
h-stisdet fich unter den Anmeldern Marchese de Serramezzana -Flori , der
gtäj voriges Jahr bereits zu den Gönnern der Badener Rennen zählte.

Daß England , das voriges Jahr , wenn auch nur schwach vertreten
vor , in diesem Jahr fehlt , kann bei der Entfernung Englands von Jffez -
hriw und der dadurch bedingten strapaziösen Reise der Pferde , besonders
Mr den Kanal , nicht weiter Wunder nehmen. Die englischen Pferde
Mcden durch den Klimawechsel nie zu ihrer richtigen Form auflaufen ,
mie hies auch voriges Jahr mit Longy der Fall war , der scheinbar heute
noch unter den Strapazen der vorigjährigen Reise zu leiden hat . Und es
trachtet doch jeder Rennstallbefitzer fein oft unschätzbares Material zu
schonen!

Aber Alles summitt , stehen für dieses Jahr für den Sportliebhaber
htdeniendere Ereignisse bevor, als fie die Jffezheimer Bahn je gesehen,
denn wie die Quantität , läßt auch die Qualität der Pferde , die für die
-kennen angemeldet wurden, auf Entscheidungen hoffen , die alles Frühere
i, Schatten stellen , vr . P .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5. Juni .

*f * Die Nfingstfeiertnge brachten herrliches Pfingstwetter mit
sich . Fast zu warm war es ; wer aber in die Schwarzwaldberge
konnte, der erquickte fich dort an der prächtigsten, anmuthigen Frische.
Der Fremdenstrooi ergoß fich denn auch nach allen Richtungen der Wind¬
rose. Allüberall sah man Pfingstausflügler und Spaziergänger , und am
Abend war das Gedränge auf dem Bahnhof zeitweisefast gefährlich. In
Karlsruhe waren die Promenaden — Stadtgatten . Schloßgarten
Hardtwald — äußerst belebt , die Promenadekonzertevon einer feft-
tSgigeu enormen Menge besucht . Auch die Festkonzerte der Boettge -
schen Kapelle im Stadtgarten übten starke Anziehungskraft , und
außerhalb des Gartens pulfirte das lautbewegteste Treiben auf der
Wesse . Das Hoftheater brachte am ersten Feiertag
Schiller's „Räuber " in neuer Einstudirung , am zweiten
Wagners „Tristan und Isolde "

, letztere Vorstellung zum Vortheil
der Hostheater-Penfionsanstalt . Das prächtige Ansflugswetter machte
sich indes beim Besuch des Theaters stark geltend. Die Wagnersche
Oper brachte dabei zwei Gäste, die Kammersängerin Gisela Staudigl
vom Kgl. Theater in Wiesbaden , welche die Brangäne , und Herrn
W. Dörw ald vom Stadttheater in Bremen , einer unserer defignirten
Baritonisten , der den Kurvenal sang. Frau Staudigl . den Karls¬
ruhern eine gar gute Bekannte , erwarb fich auch bei ihrem
gestrigen Allstreten die Gunst des Publikums in hohem
Maße. Nicht minder erfolgreich gestaltete stch das Auftreten
des HerrnDörwald als Kurvenal . welcher in der von ihm zum ersten
Male gesungenen Partie die ganzen Vorzüge seines Organs ent¬
faltete. Mit Fräulein Mailha c ' s leidenschaftsvoller Isolde , Herrn
Gerhäuser ' s interessantem Tristan und Herrn Keller ' s sym-
patischem König Marke wurden anch die Gäste - wiederhost hervor-
gerufen und durch Beifall ausgezeichnet.

ö Verleihung des Aröeiteriuneuürenzes . Das von I . K. H
der Großherzogin gestiftete Arbeiterinnenkreuz , mit welchem
bereits einige hiesige Arbeiterinnen bedacht wurden , soll auch dieses
Iaht wieder an solche Arbeiterinnen der Großindustrie verliehen
werden , welche während einer langen Reihe von Jahren in demselben
Betriebe gearbeitet haben , sich eines guten Rufes erfteueu und
wegen besonderer Treue , Zuverlässigkeit und ehrenhafter Gesinnung
einer besonderen Anerkennung würdig erscheinen . Die Aus¬
zeichnung besteht in einem an emem schwarzen Sammet¬
band um den Hals zu tragenden silbernen , in besonderen Fällen
vergoldeten Kreuz, auf besten Rückseite der Name der Empfängerin
eingravirt ist. Die Vorschläge für die Verleihung der Auszeichnung ,
welche im Allgemeinen eine dreißigjährige Arbeitszeit in demselben
Betriebe voraussetzü sind von den Leitern der industriellen Anlagen
unter Beifügung der Leumunds - und Arbeitszeugniffe bei den
Großh . Bezirksämtern vor dem 1. August einzureichen.

! : ! Wohlthätigkeitsfeft . Wie uns vom Komitee des Wohl -
thättgkeitsftstes zu Gunsten des St . Binzentiushauses mitgetheilt wird ,
konnten nach Abzug sämmtlicher Auslagen noch 30 000 Mark in Bcrar an
das Krankenhaus abgeliefert werden. Dazu kommen noch Gegenstände
wie Leinwand , Wein usw. im Werthe von 1800 Mark . Dieses Ergebniß
ist in Anbetracht der kurzen Zeit der Vorbereitung — kaum 4 Wochen
trab der für ein Gartenfest — ein Bazar im eigentlichen Sinne war es
ja nicht — nicht sehr günstigen Witterung ein geradezu glänzendes zu
nennen .

* Hkasfionsspiel« i « Hkeramnrerga « . Die Station Murnau
ist nunmehr mit dem Ort Oberammergau durch eine Eisenbahn ver¬
bunden . Reifende, die zum Besuche der Passionsspiele zusammenstell¬
bare Fahrscheinhefte bis Murnau nehmen, erhalten die Fahrkarten
für die Strecke Murnau —Oberammergau in Münchetl Centralbahn¬
hof. Zwischen München und Oberammergau verkehren direkte Züge
ohne Wagenwechsel.

* Kunstverein . Neu zugegangen find : Helene Stromeyer hier
„Parster Veilchen"

, „ Glycinien "
, „Marschall Niel Rosen "

, „Tulpen " .
Fritz ■ Cana-Stuttgart zwei Porträts „Landschaft" . MaUd Egremont
hier Porträt . Ferdinaiw Keller hier Porträt einer Dame . M . v. Bud -

denbrock-Beclin „Ein Sommertag "
. „Wildwies «" . Nathanael Schmitt hier

Damenporträt . Adolf Luntz hier 11 Radirungen und Zeichnungen. Der¬
selbe . „Die alte Brücke "

, „Weiden"
, „ Birken"

„Karrmwagen " (Studie ) ,
„Trüber Tag "

, „ Karrenwagen" (Studie ) . Prof . R . Stieler hier Kol¬
lektion (von 20 Aouarellen).

* Lehrer -Versammlung . In Freibuvg ftndei am 9. Juni im
Festsaal der höheren Mädchenschuledie 15 . Jahresversammlung des „Ver¬
eins akademisch gebildeter Lehrer an den Mittelschulen" statt .

4 - Eine Versammlung der Zimmermzeister Süddentsch -
lands wird «uf Wunsch vieler süddeutscher Kollegen und im Aufträge
des Vorstandes des Landesverbandes badischer Zimmermeister von den
Herren Otto Dieterle -Baden -Buden , Georg Herrmann -Mvnnheim und
Georg Schmidt -Heidelberg auf Sonntag , 10 . Juni , nach Heidelberg ein-
beruftn , um eine einheitliche Organstation für das ganz« Zimmerhand¬
werk SWdeutschlands , umfassend die Länder Bayern mit Rheinpfalz ,
Württemberg , Baden , Elsaß -Lothringen , Grohherzothnm Hessen, Hessen -
Nassau und Frankfurt a . M . zu schaffen. Diese Organisation soll die
Aufgabe haben, den gogenwärttg im Zimmerhandwerk herrschenden Uebel-
ständen abzuhelfen und das schwer darniederliegende Gewerbe wieder zu
heben. Der Besuch der Versammlung wird voraussichtlich aus allen
Dheilen Süddeutschlands ein äußerst starker werden. Schon jetzt sind die
Anmeldungen schr zahlreich eingelaufen . Di « Verhandlungen beginnen
Vormittag 11 Uhr und finden im großen Saale der „Harmonie " (Haupt¬
straße, Eingang Ecke der Theaterstraß«) statt.

X Im Gartenb ander ein findet, wie aus dem heutigen Inserat
ersichtlich , di« nächste Monatsversammlung nicht am 6. — dem ersten
Mittwoch im Monat , sondern erst am Mittwoch den 13 . Juni statt . Wir
werden gebeten, mit dem Bemerken auch an dieser Stelle darauf hinzu¬
weisen , daß alsdann Herr Professor Dr . Nützkin einen Vortrag halten
wird , über „Biologiscĥ Beobachtungen auf dem Gebiete der Koniseren -
lliuse".

Tz. Der MikilLruerei « Kdenkoven wird am Sonntag den
10. Jnni in einer Stärke von 200—300 Personen einen Ausflug
per Extrazug nach Karlsruhe unternehriM .

§ Mit Salzsäure vergiftet . Die an Melancholie leidende,
58 jährige Büglerin Friederika Waigel hier, hat in selbstmörderischer
Absicht Salzsäure getrunken und ist gestern Morgen 8 Uhr daran
gestorben.

§ Schwerer Anfall . Ein Maschinist und ein Hallenmeister
wollten gestem Nachmittag '/«4 Uhr zwei große Hunde , welche sich
im Schlachthof umhertrieben , aus demselben verjagen. Der Maschinist
ging mit seinem offenen Taschenmeffer auf die Hunde los , während
der Hallenmeister mit einem Stoßkarren gegen dieselben fuhr . Aus
Unvorsichtigkeit fuhr er dabei auf den Maschinisten ein, wobei fich
dieser sein eigenes Messer etwa 8 Ctm . tief in den Bauch stach
Nachdem der Verlebte von dem herbeigerufene« Arzt verbunden war ,
wurde er in einer Droschke in das Vincentiushans verbracht .

tz Zusammenstoß . Gestern Vormittag 9 Uhr stieß ein von
Durlach nach dem Mühlburger Thor fahrender Straßenbahnwagen
am Mühlburger Thor mit einem daselbst stehenden zusammen, wo¬
durch an ersterem das Schutzdach stark beschädigt wurde .

8 Kleiner Ladenvrand . Gestern Nachmittag kurz vor 1hQ Uhr
entstand in dem Kurzwaarengeschäft von Hermann Tietz am Werder¬
platz auf bis jetzt unaufgeklärte Weise unter einem Ladentisch Feuer .
Das Geschäft war um 5 Uhr von dem Geschäftsführer und der
Kassiererin geschlossen worden. Vorübergehende bemerkten aus dem
Laden Rauch aufsteigen, schlugen die vom Hof in den Laden gehende
Thüre ein und löschten mit Hilfe einiger Hausbewohner und hinzu
gekommener Feuerwehrleute das Feuer .

8 Wüster Auftritt . Mehrere Arbeiter hatten am 2. d. Ms .
Nachts in dem unverschlossenen Hofraum eines Hauses in der west¬
lichen Kaiserstraße, das umgebant war , ein Faß Bier anfgelegt und
vollführten dabei einen solchen Lärm , daß die nächstwohnenden An¬
wohner in ihrer Nachtruhe erheblich gestört wurden . Da acht Tage
vorher dieselbe Zecherei vorgekommen und die Ruhestörungen bis
Nachts 12 Uhr angedauert hatten , so beschwetten stch die Anwohner
mit Recht darüber . Ein Schutzmann forderte die Ruhestörer hierauf
auf . fich ruhiger zu verhalten und sich in ihrem Treiben zu
mäßigen . Folge wurde dieser Aufforderung nicht geleistet,
ein Taglöhner aus Rintheim rief sogar dem Schutzmann
zu, „wenn nochmals ein solcher Kerl herein kommt,
wird er hinausgeworfen . " Als der Schutzmann ihm diese Aeußerung
ernstlich verwies , sprang er auf den Schutzmann zu, packte ihn am
Hals , würgte ihn , versetzte ihm Fußtritte und schlug ihn mit einem
Stück Backstein auf den Kopf, so daß der Schutzmann, der von den übrigen
Arbeitern keine Hilfe erlangte , genöthigt war , von seiner Waffe
Gebrauch zu machen und so lange auf den Angreifer einzuhauen bis
er von ihm ablies . Der Arbeiter wurde hierauf verhaftet , seine Wunden ,
die nur leichter Art find, im Diakonissen-Haus verbunden und er dann
in das Amtsgefängniß 1 eingeliefert.

8 Bodenlose Rohheit . Bor einigen Tagen wurde ein Tag¬
löhner, welcher nicht gerne arbeitet, aber gerne trinkt, auf Veranlassung
seiner Frau von einem Kind aus einer Wirchschaft nach Hause geholt .
Ms ihm seine Frau Vorhalt darüber machte , ging er in den Hof , kam
aber gleich wieder zurück und versetzte seiner Frau , die er im Stiegenhaus
traf , mtt einem Hammer einen Schlag aus den Kopf , daß sie ohnmächtig
zusammenbrach und ein« bis auf den Knochen gehende Wunde erhielt , die
im städt. Krankmhause verbunden werden muhte. Der Taglöhner ent¬
fernte sich darauf sofort von zu Hause.

8 Radau machten in der Nacht vom 28 . auf 29. v. Mts . in «« er
Wirthschaft beim Auftteten einer Sängerin ein Studirender und d »
Kunstschüler, so daß die Sängerin aushören und von der Bühne herunter
gehen mußte . Der Student ging hierauf selbst auf die Bühne , wollt » da»
Publikum unterhalten und setzte seinen Unfug fort . Als ihn der Wttth
entstrnen wollte, warf er zwei Stühle auf die Bühne, mchm von den
Dischen Bierkrüge, Gläser und Teller und warf sie aus den Bode », « st»
mußte schließlich von einem inzwischen herbeigerufenen Schutzmann mit
Gewalt entfernt werden. Hierbei machte der Kunstschülereinen derartig »
Lärm , daß sich die übrigen Gäste darüber empörten und auch er, atl et
nach dem Wirth warf , durch «mm Schutzmann entfernt werden »wftte .
Bei dem ganzen Vorgang wurde dem Wirch durch Zettrümmern von
Gläsern , Biettrügen . Tellern usw. ein Schaden von 53 Matt zu
gefügt .

8 Verhaftet wurde wegen einiger Betrugsfälle ein Händler ,
der auch einem Bauunternehmer 214 M . für Sandlieferungen unter -
schlagen hat .

entdeckt worden , daß di« Erde nicht nur einen Mond , sondern deren
viele besitzt, und es ist auch 'bereits in mehreren Fällen gelungen , die
Bahn dieser andern die Erde umkreisenden Monde rechnungsmäßig
sestzustellen . In der Nacht sind diese Körper allerdings niemals
sichtbar , dagegen hat man sie bei hellem Tage als schwarze Körper
vor der Sonnenscheilbe vorübergohen sehen. Der junge Gelehrte ,
dem die Wissenschaft die Kenntniß der Erdmonde verdankt , deren
Anzahl vottäusig auf 51 veranschlagt wird , hat jetzt auch eine Theo¬
rie über deren Entstchung aufgestellt , die sehr interessant ist . Es
wird nämlich angenommen , daß die uns abgewandte Seite des Mon¬
des, die wir bekanntlich niemals zu sehen bekommen, nicht kalt und
todt ist , wie di« der Erde zugowandte Seite , sondern daß sich aus ihr
schr leibhafte vulkanische Katastrophen abspielen . Die zahlreichen
Erdmonde wären nichts anderes als große vulkanische Auswürflinge
des großen Mondes , sie wären einfach aus dessen Hinterseite aus -
gespuckt. Nach den astronomischen Gesetzen muß allerdings an -
graammen werden , daß diese Körper stch dann zunächst um den
großen Mond herumbewegen , dann ccker 'würden sie infolge der
großen Anziehung der Erde dazu genöthigt gewesen sein , eine kreis¬
förmige Bahn um 'diese erwzuschlagen. Uebetts Jahr hofft der
Schöpfer dieser Theotte auch die Ettlärung dafür geben zu können,
warum die 61 kleinen Erdmonde bei Nacht unsichtbar find .

Bon den großen Planeten 'hat sich für 'den Monat Juni
Merkur entschrädigen lassen und fft nicht stchtbar , dafür erfreut
u»s aber B e n u s als Morgenstern mit ihrem größten Glanze , in -
deß nimmt die Dauer ihrer Sichtbarkeit so schnell ab , daß der Pla¬
net gegen Ende des Monats ganz verfchwindtt . Mars wird
gegen Ende des Monats auf kurze Zeit des Morgens im Nordosten
stchtbar . Jupiter ist noch bis in die zweite Hälfte des Monats
bis Tagesanbruch sichtbar , aber am Ende des Monats gcht er schon
vorher am südwestlichen Himmel unter . Saturn dagegen , der
am 23 . Juni in Appäsition mit der Sonn « kommt , kann die ganze ,
allerdings nur kurze Nacht hindurch gesehen werden .

Der Fixsternhimmel zeigt arm die zdhnie Abendstunde das
folgende Bikd : Die Mlchstraße zerlegt den Himmel in einen kleineren
östlichen und größeren westlichen Theil , indem sie von Süd nach

m ßJKffi mH Osten vorgmöibten Bogen sich hinzicht. In

ihr bemerkt man der Reihe nach, von Süden anfangend , Schütze ,
Adler mit Ataär , Schwan mit Deneb Cassiopeia , Persus ; den
Haupttheil des Osthimmels , der recht dunkel ist, nimmt Pegasus ein
Belebter steht er im westlichen Abschnitt aus . 'Hier treffen wir den
Skorpion mit Antares am Horizont im Süden , höher hinaus den
Herkules und die Leyer mit Wega , am Westhiurmel Bootes mit
Arctums und unter diesem die Jungfrau mit Spica , im Nord¬
westen den großen Bär , am Horizont den großen Löwen mit Regulus
und im Norden suirkelt die Capella im Fuhrmann .

Vermischtes.
Berlin , 2. Juni . Der Berliner Magistrat hat entsprechend

einem Antrag der städttschen
^BerkehrSdepuiation beschlossen , in Zukunft

grundsätzlich neue Straßenbahnlinien nur für Rech¬
nung der Stadtgemeinde zu bauen und in Bettteib zu
setzen. (Frkf. Zig .)

Berlin , 2 . Juni . Robert I m e l m a n n, Mitinhaber des Hauses
Bleichröder, ist heute Abend gestorben .

Deffan , 1 . Juni . Heute Nacht ist der Mittelbau des
Staatsbahnhofes bis Ms den Unttrstock abgebrannt . Der
Verkehr wird aufrecht erhalten.

M Barmen , 2 . Juni . In der Zündholzsabrik von
Hösterey ist heute Früh eine Pulver -Explosion vorgekonnnen.
Drei Arbeiter wurden schwer verletzt . Durch den kolossalen
Luftdruck wurde großer Schaden angerichtet.

Hannover , 3. Juni . Die Streikenden bestehen auf ihren
Fordemngen . Zwischen der Polizei und dem radaulusttgen Janhagel
finden kt. Frkf. Z ., fortgesetzt Zusammenstöße statt.

Hage « , 2. Juni . Die „Hagener Zeitung " meldet aus Dahler¬
brück bei Lüdenscheid : Gestern Nachmittag erfolgte in der der hiesigen
Firma Gebrüder Woenkhaus gehörigen Pulverfabrik , worin Schieß¬
pulver und Jagdpatronen hergestellt werden und große Mengen Dyna¬
mit lagern , auf unerklärliche Weise eine heftige Explosion . Fünf
Arbeiter wurden getöbtet und die Fabrik und umliegenden Bau¬
lichkeiten schwer beschädigt .

Wiesbaden , 2. Juni . Während der Gewitter der letzten Tage ist
auf dem hiesigen und dem Biebttcher Fernsprechamt je eine Telephon¬
istin von einem durch die Leitung gehenden Blitzschläge ge¬
troffen worden. Die Gesundheitsschädigung war, lt . Frkf. Ztg . ,
zum Glück nicht allzu ernster Art.

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe, 3. Juni . Sitzung der Straftammer II. Die

25 Jahre alte Taglöhnerin Frisdettke Bauser aus Srmonzheim , die
schon wiederholt mit dem Strafgesetz in Konflitt gekommen ist , war des
Diebstahls u. Vergehens gegen 8 361 ' R.-St .-G . -B . angeilagt . Die A» -
geschuldigte hat am 5. April in Pforzheim dem Uhrmacher Fehland eine
Uhr mit Kette im Werthe von 18 Matt 60 Pfg . entwendet und in der
Zeit vom 5. bis . 22 . Apttl in PsorMeim sich im Sinne des genannten
Paragraphen vergangen. Sie wurde unter Anrechnung von 4 Wochen
Untersuchungshaft zu 4 Monaten Gefängniß , 4 Wochen Hast und zur
Uebevwerfung an die Landespokizerbchördeverurtheilt.

Die Anklage gegen Albett KunMann Ehefrau geb. Stieß avS
Jfpringen wegen Beleidigung kam nicht zur Verhandlung .

Am Abend des 7. Januar war es vor der Mrthschast zur „Linde"
in Kieselbronn zwischen einer Anzahl Burschen aus Niefern und Kiesel¬
bronn zu einem Streite gekommen , der «ine gettchtkiche Verhandlung zur
Folge hittte, die am 13 . Februar stattfand und bei der zwei Burschen
aus Niesern angeklagt waren. In jenem Vechandlungstermin wurden
der 17 Jahre alte Gypser Otto Bräuner und der im gleichen Alter stehende
Gotdarbeiter Wilhelm Kärcher , beide aus Niefern , als Zeugen einver¬
nommen . Beide machten unter ihrem Eide unwahre Angaben , weshalb
sie sich mm wegen Meineids zu verantworten hatten. Bräuner erhielt
2 Monate , Kärcher 3 Monate Gefängniß . An jeder Straße kommt 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft in Abzug.

Wegen Unterschlagung wurde der 26 Jahre alte Schlosser Karl
Meßang aus Gernsbach unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft
mit 4 Monaten Gefängniß bestraft.

In den zur Verhandlung stehendm BrrufungSsachen «Meß der Ge¬
richtshof folgende Urtheilr : Philipp Wolf Witwe Mari « geb. Lorenz
aus Bruchsal wegen Üebertretung des Par . 68 P .-St .-G .-B . 2 Tage
Hast , Privatmann Johann Anton Pfeiffer und Anton Streckfuß aus
Odenheim wegen Körperverletzung bezw. Beleidigung 20 Mk. Geldstrafe .

Der Unterschlagung hatte sich der 25 Jahre alte Reffende Franz
Bader aus Würzburg schuldig gemacht . Der Angeklagte, der bei der
Firma Hettmannsperger und Löchner in Bruchsal angestellt war , imter -

schlug kn der Zeit vom 9. bis 17. Apttl 687 Mk. 24 Pfg ., die er bei
Kunden der genannten Firma eingezogen 'hatte. Das gegen Bader er-
laffene Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hetreid « . Wochensericht vom 2. Juni . DaS

Getreidegeschäst der abgelaufenen Woche nahm einen ruhigen Ver¬
lauf und die Forderungen für Weizm zeigten keine wesentliche
Veränderung . Roggen fest behauptet, bei knappem Angebot . Gerste .
Futtergerste ruhig . Hafer ziemlich unverändert . Mais etwas
fester. Die heutigen Rotirungen sind per Tonne cff Rotterdam :
Weizen Red Winter II 129 M., Kansas II 122.50—124.— M . ,
Hard Duluth I 137 M.. Walla Walla 127 M . . Laplata «euer
124— 126 M . , Nicolajeff 9 P . ' °—9 P .» 125—130 Mk . , dto . 10 P .
bis 10 P .r» 134—140 M . , Theodofia 10 P . 135—138 Mk ., dto .
10 P . 10/15 140—143 . M . . Saxonska 133—135 M ., Northern -
Spttng Nr . 1 CH. 000—000, Ulfa 000 bis 000 M ., Besserer Aztma
000 — 000, Rumäner 000—000, Pommer u. Mecklenburger 131/132
Pfd . 167 M . . Holsteiner 130 Pfd . 163 M. . Roggen Nicolajeff
910/,s 113 M . > amerikanischer Western 009—000 M .. nord¬
deutscher 000 —000 M . Gerste : ruff. Futtergerste 60/61 Ko. 106
bis 108 M . ; Hafer : russischer 99—118, Mai -Juni -Abl. 96—101M .,
amerikan . weiß. 103, Mais : Mixed 88 M. ; Laplata rye terms
89 Laplata tele quäle 85 M .

2.

2.

2.

2 .

2.

2.

2.
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Auszug aus den Standesbüchcru Karlsrntze .
. Eheschließungen :

Juni . Daniel ButthaM von Mannheim , Ingenieur allda , mit
Marie Renkert von Freiburg .

„ Ludwig Kiesel von hier , Kaufmann hier , mit Leopoldin «
Zimmermann von Heidelberg.

„ Christian Jeniner von Mmsheim , Sattler hier , mit
Dorothea Fviedttch von Wimsherm .

„ Friedrich Holzapfel von Eschekbronn, Maurer hier, mit
EKfa Gras von Siiwmozheim.

„ Adolf Gamb von Eschbach , Bierbrauer hier , m!tt Elise
Kronimüllvr von Haberschlachi.

„ Xaver Haslinger von Walling , Schlosser hier , mit
Chttstine Pftfferle von Sulzfeld .

„ Julius Klohe von hier , Maschinenarberter hier» mtt Ka¬
tharine Wolf von Diedelsheim.

„ Gottlieb KüWer von Murr , Bäcker hier , mit Matte
Wunderlich von Freiolsheim .

„ Otto Kurz von Stuttgart , Maler hier , mit Anna
Bollian von Niedevbühl.

„ Friedrich König von hier. Jngemeurprattikant hier , mit
Ekffe Wolf van Heidelsheim.

. Franz Neidinger von. Landshausrn , Bäcker allda , mit
Sofie Fegett von Backnang.

Geburten :
Anna Bettha , V. Hermann Dornheim , Drechslermeister .
Elisabeth Matte , B. Karl Dittus , Wirth .
Heinttch Albett , V. Heinrich Bippes , Maurer .
Emilie Elisabetha , V. Gustav Christ. Greiner , Kutsch« .
Karl Josef , V. Chttst. Hochwarth, Postbote .

"—
August , V. Robert Becker, Güterarbeiter . >
Karl Otto , V. Jakob Schmitt , Buchhändler.

Todesfälle :
Rudolf , alt 2 Jahre , V. Karl Köpfer, Geschäftsführer .
Ludwig Grötzinger, Taglöhner , ein Ehemann , alt 39 I .
Anna , alt 2 Monate 2 Tage . V. Ludwig Heinold ,

Glasermeister.
Sofie Stichling , alt 22 Jahre , Eheftau des Mechauik« 3

Wilhelm Stichling .
Emma Kaufmann. Wittwe , Wäschettn. alt 60 Jahre .
Johanna Kuppel. Mttwe , alt 71 Jahre .

26. Mai.
28.
29. „
31. „

1 . Juni .
1 . „
2. .

31. Mai.
31 . „

1. Jwli.
1. „

\ -
m

Auswärtige Todesfälle .
Brettenthal . Andreas Herr, Landwirth , 44 I . a.
Brüggen . Johann Wehinger. Kirchenbauer, 36 I . a.
Eberbach . Heinrich Beisel . Kaminfeger, 39 I . a.
Emmendingen . Christian Knoderer. st in Greenville, Amerika
Freiburg . Hermann Schweizer. Münstersakristau, 62 I .
Heidelberg . Frau Dr . E . Otto geb. Michel .
Hilsbach . Jakob Laug . Altrösselwirth . 65 I . a.
Kaltbruiul. Ado/i AM



Sette 4.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Berlin , 4. Juni . Gestern starb hier der Direktor der

Kriegsakademie , General der Artillerie v. Dillaume .
— Könitz , 5. Juni. 1 Uhr Früh. Hier herrscht Ruhe . Die

Verfügung , nach welcher die Restaurants um 9 Uhr Abends schließen
müssen , ist aufgehoben worden . Andererseits wurde vom Regierungsprä¬
sidenten angeordnet , daß der Jahrmarkt nicht abgehalten werden
darf . Polizeimspektor Braun und Kriminalkommissar Wehn sind nach
Berlin abgerefft . Das Militär ist vorgestern Früh abmarschirt .
Der Bürgermeister hat eine Urlaubsreise angetreten .
Schlächtermeister H o f m a n n ist , wie ihm von der Polizei mitgetheilt
wurde , außer Verdacht , an der Ermordung des Gymnasiasten Winter
betheiligt zu sein. Gestern Mittag 12 Uhr brannt der Zaun der
Synagoge . Das Feuer wurde von einem Polizeisergeanten gelöscht.

bä Hamburg, 4. Juni . Rechtsanwalt Dr . Viel haben ,' Mitglied der decksch -sotziwlent Reform-Partei . Vertreter des Wahl¬
kreises Rinteln -HofgjvisMur hat dem Präsidenten des Reichstages
mitgetheilt , daß er sein M a,nl d a t aus Geschäfts -
rikcksichten n i e >d e> r l e g e. B. T.

— Aachen, 4. Juni . Wie das „ Echo der Gegenwart" meldet ,
ist der ReichstagsabgeordneteDr. Lingensvon einem Schlag -
anifalle getroffen chorden.

— Kopenhagen , 4. Juck. Der König reist heute Abend nach
W i e s b a d e n ab.

— Budapest, 5. Juni. Infolge Entgleisung stürzte ein
mit Ausflüglern voll besetzter Straßenbahnwagen um. 4 Per¬
sonen wurden getödtet , 9 verwundet .

M Rom, 4. Juni . Die Parlaments wählen
sind in ganz Italien ruhig verlaufen. - Soweit man bisher aus den
vorliegenden Berichten, ersehen kann , scheint die Reg i e r u n g
einen großen Znitvachs erhalten zu hNöen . Be-
merkenswcrth ist die Wiederwahl C ri s p i s und
die Niederlage E o l v m b o s ; ferner die Wieder¬
wahl von 5 Minfftern und zwei Unterstaatssekretären.

= Rom, 4. Juni . Amtliche Statistik des Wahlergeb¬
nisses . Gewählt sind 360 Konstitutionelle— davon sind 271
Ministerielle , 89Opposttronelle — 68Mitglieder der LußerstenLinken ,8 Unabhängige . In 39 Wahlkreisen sind Stichwahlen erfoderlich .
33 Wahlresultcke sind noch ungewiß. Sämmtliche Minister und
Unterstaatssekretärewurden wiedergewählt .

— 'Maris , 5. Juni. Präsident Loubet begab sich gestern
Nachmittag nach V i n c e n n e s , um den Uebungen der V e r e i u i g t e nTurnvereine von Frankreich beiznwohnen. Der Präsident wurde
von den Turnern, wie von der Menge lebhaft begrüßt.bä Maris, 5. Jnni. Bei dem Kammerpräsidenten D e s ch a n e l
fand gestern ein Galadiener statt, an welchem das diplomatische
Korps , Mitglieder der Regierung und andere hervorragende Persön¬
lichkeiten theilnahmen .

bä Maris, 5. Juni. Die Zahl der Ausstellnngsbesucher am
Pfingstsonntag betrug 515,700 .

— Maris. 5. Juni. Gestern Abend 9 Uhr fand auf der Seine
zwischen der „Concordia "- und „Älexander"-Brücke ein Zusammen¬
stoß zweier Personendampfer statt. Einer sank. So weit bekanut.
ist niemand verunglückt.

— Marts, 5 . Juni . In Deuil bei Enghien fanden gesternStierkämpfe statt. Da die Stiere von den Matadoren un¬
geschickt getödtet wurden , wurde die Menge unwillig und
zischte die Matadoren aus. Ein Mann namens Jvain Aqueli aus
Schweden feuerte außerhalb der Arena 3 Revolverschüsseauf die Matadore ab und verwundete ' 2 derselben: Aqueli
wurde verhaftet und erklärte, er habe mit der .

'
That nur gegendie unnütze Schlächterei protestireu wollen.

bä Arüssek , 5. Juni. Noch einem hiesigen Telegramm sollen weitere
Meldungen des belgischest ! Gesandten in Peking vorliegen,
welche die Lage in China als äußerst gefährlich schildern-Die Rebellen sollen aufdie Sympathie der Kaiserin - Regeiltiu
und zweier kaiserlicher Prinzen zählen dürfen.

— Koustautinopek, 5. Juni. Die Königin von Griechen¬land passirte gestern auf der Reise nach Rußland Konstantinopel .Der Sultan ließ der Königin durch seinen Generaladjutanten und
den Minister des Aenßern seine Grüße übermitteln .

— Sidneh, 3 . Juck. DSe GefaMMtzahl der bisher hier vor-
gelommenen Pest fälle beträgt 264, wovon 94 tödtlich verliefen .

England nnd Transvaal .
Die schon seit einiger . Zeit avifirte A f.r ick a n d e r Ver¬

sammlung , welche sich mit dem Schicksal der Burenrepublrken
befaffen sollte, fand am 31. Mai in GraafR einet (Kopkolocke)ucker dem Vorsitze de ViMers's, ämes Bruders .des. Oberrichters,Mt . An derselben nahmen ungefähr 800 Personen theil .

'
Nach

heftigen Reden wutoe eine Resolution gefaßt, worin es heißt ,nach der Ansicht dier Mehrheit der Kap ko lo nisten sei die
unmittelbare und hauptsächlichste Urfachedes Kriegesdie unverantwortliche und '

unerträgliche Einmischung des'
Ministeriums in London in die inneren Angelegenheitender Südafrka ischdn Republiken gewesen. Ein Redner,

. der für die Resolution «intrat, führte ans , es sei unmögli ch ,nach dem Kriege den E n g l ä n> d e r n die Hand . der
Freundschaft zu reichen . Können wir, fragte er, die englische
Hand ergreifen , die vielleicht mit B r u d e r b l u t befleckt ist? Der
Vorsitzende fiel deck Redner heftig in's Wort und rieth zur Mäßig¬
ung und Vorsicht betzügl . der Aeußdrungen der Redner.

Der Kongreß der holländischen Bevölkerung der Kapkolonie
nahm ferner einstimmig Resolutionen an, worin erklärt wird, wennd« britische Regierung auf der E i n v e r k '

.e i b u n g der
Burenrepublrken bestehe , werden Fr i e d e n
undWohlstanddesLandesunheilbargeschädigtund Verhängnis tz volle Wirkungen ein-
treten. Das Land weüde cke wieder Frieden und Eintracht kennen
lernen. Die Beilegung des Kampfes sollte in der Wiederherstellung
bedingungsloser Freist eitun d Unab ^
hängigkeit der Republiken bestehen. Die Bevölkerung
der Kopkolocke sollte eine Stickcke bei der Ernennung des Gou -
orrneurs haben, wodurch es unnöthig würde, stehende
Heere zur Beherrschung des Volkes zu unterhalten, dann würden
Äe beiden Burenrepubliken stets bereit sein, den Bewohnern der
Kapkolonie gegen jeden etwaigen Einfall einer fremden Macht in
Südafrika Hjlfe zu leisten. Der Kongreß ernannte A b g e s a n d te,
»Äpbe E q « L a v hl . A u strafe rc,und Kanada besuchen

.. ressc. Mt
'
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sollen, um dort die Gesinnungen drr Kapkolonie zum Ausdruck zu
bringen. .

Das sind nun gerade keine erfreulichen Nachrichten für die Eng¬
länder, die ihnen wohl zu denken gäben könnten - Inzwischen will
von Johannesburg und Prätoria keine rechte neue Nachricht kommen.
Nachdem die Engländer sich der G o l d m i n e n v o n Jo h a n n es-
b u r g bemächtigt haben , bedürfen wohl auch dir Truppen des
Lord Roberts einer Erholung, da sie seit 10 Tagen täglich minde¬
stens 20 Kilometer zurückgelegt haben. Ueberdies hat es den An¬
schein , als ob die Buren nicht gewillt sind, ohne weiteren Wider¬
stand das Feld zu räumen. Ob sie den Versuch machen werden , die
ausgedehnten Befestigung swerke von Prätoria zu
halten, ist allerdings zweifelhaft , den« hierzu bedarf es einer be¬
deutenden Truppenmacht, die den Burenkommandanten nicht mehr
zur Beifügung stehen dürste, ganz abgesehen davon , daß die Buren
sich nicht gerne in eine Festung einfchließeu lassen , von der ein Rück¬
zug nicht möglich fft.

Prätoria ist von acht Forts umgeben — im Süden drei , im
Westen und Nordwesten zwei, im Norden zwei und im Osten eines . Ein¬
zelne dieser Forts liegen 20 bis 27 Kilometer von der Stckdt entfernt . Das
größte und stärffte Fort , Wonderboom , ist von der Stadt 8 Kilometer weit
und beherrscht das ganze Thal von Norden her . Die Forts entsprechenallen Bedürfnissen moderner Kriegführung und ein jedes derselben ist mit
einem mächtigen Scheinwerfer Verschm. Telephone verbinden die Forts
untereinander und mit den Regierungsgebäuden , auch sollen unterirdffche
Gänge vorhanden sein.

Mag es nun mit der Veriheidigung Prätorias sein, wie es will ,daß die Nachricht von der schon erfolgten Uebergabe von Prä¬toria verfrüht ist, steht jedenfalls fest. . Von Brüssel aus aber bestätigt Dr .
Leyds die Fortsetzung des Krieges durch Krüger und
S t e i j n , die noch Munition auf mehrere Jahre besitzen . Der Gesandte
glaubt , die Buren würden nöthigenfalls portugiesisches
Gebietbrs etzen , behufs Beschaffung von Lebens¬
mitteln . .

. hd -London , 4. Juni . Die heutigen Morgenblätter zeigen sich
über den neuen Widerstand der Buren beunruhigt. „MoruingLeader " fragt, ob Männer, welche mit solcher Hingebung und
Aufopferung für das Recht, sich selbst zu regiren , kämpfen, jemals
die Gouverneure und Bureaukrateu des auswärtigen Amtes erdulden
würden. „Moruing Post" sagt, daß die Buren sich entschossen
hätten , den Guerilla - Krieg zu beginnen , wodurch sie der
englischen Regierung ungeheure Schwierigkeiten bereiten würde».

Mom östlichen Kriegsschauplatz.
— -London, 4. Juni. Das Renter'sche Bureau meldet aus

New - Castle vom 1. Juni : Es sei kein Anzeichen dafür vor¬
handen , daß die Buren Laingsneck aufgeben . Nur wenige
Freistaatburen bewachen noch die Drakensbergpässe .

Am Aranje -Isreistaat .
= Maseru , 31. Mai . Die Generäle Uundke und AraSan

umzingelten die ILnreu 5 Meile » von Aichsvurg . Diese können
nur über die Grenze des Basutolandes entkommen . Dort
aber steht der H ä u p t l i n g I o n a t h a n mit Tausenden der Basutos-

= ZSinburg, 4. Juni. Mit den , Gefecht am 29 . Mai in der
Nähe von Senekal bezweckte General Ruudle , den Feind von
Sindley zu vertreiben , wo 500 Mann Aeomanry abge¬
schnitten waren . Der Zweck wurde erreicht, die Aeomanry
wurden gerettet . Den ganzen Tag über wurde heiß gekämpft-
Die Buren befanden sich in vollkommener Deckung auf einem hohen
Kopje. Die Garden verloren 37 Todte und 115 Verwundete -
Die Verluste der Buren sind bedeutend. Der Kommandant
Villiers wurde schwer - verwundet . General Clements traf
in Seizekal ein , Brabant in Ficksburg . Der Feind zog alle
Ueberbleibsel des Freistaatheeres zusammen.

— London, 2. Juni. Lord Roberts meldet aus Johannesburg
vom l . d. M. Abends : Die Hochländerbrigade ist am 29. Mai
in Heilbroun angekommen. Sie fand auf dem ganzen Wege von
Ventersburg her mehr oder weniger Widerstand und hatte folgende
Verluste : - 8 Mann tobt, 4 Offiziere und 32 Manu verwundet.General Ründle berichte , seine Verluste betragen 30 Todte und
150 Berwündete .

In Transvaal.
— -London, 2. Juni. Eine Depesche Lord Roberts aus

Johannesburg vom 31 . Mai , 9 .40 Uhr ftüh, meldet : Ich er¬
hielt den Bericht über dieOperationen des Generals French
vom 28,und 29. Mai . French stieß während des ganzen Marsches
auf Widerstand , es gelang ihm jedoch, den Feind aus einer
starken Stellung nach der andern mit sehr geringen Verlusten zu
vertreiben. French hat jetzt eine Stellung nördlich von Jo¬
hannesburg inue, welche ich ihm einzunehmen angewiesen hatte .
Unsere Verluste betragen zwei Offiziere verwundet , zwei Manu todt,
27 verwundet.

— Mrätoria, 31. Mai . (Meldung des „Renterschen Bureaus.")
Johannesburg ist heute Vormittag II Uhr den Engländern
formell und in geordneter Weise übergeben worden.
Roberts war dabei von einer kleinen Truppenabtheilung
begleitet. Die Banken werden bewacht . Vor der Uebergabe
fanden Plänkeleien außerhalb der Stadt und auch in den
Straßen statt ; nach Beendigung derselben wurde au den nächst¬
stehenden englischen General die Mittheilung gesandt, daß die Stadt
nicht vertheidigt werde würde.

London, 3. Jnni. Feldmarschall Roberts meldet ans
Johannesburg vom 1. Juni : General Wavells Brigade bleibt
in Johannesburg zur Aufrechthaltuug der Ordnung. Die
übrigen Truppen haben auf dem Wege nach Prätoria
Lager bezogen . Die Besetzung von Johannesburg ging
ruhig vor sich, Dank den vortrefflichen Vorkehrungen des
Kommandanten Krause . Ich ritt mit demselben nach den
Regierungsgebäuden , wo er mir die obersten Beamten vorstellte,
die sämmtlich einwilligten , während der zu treffenden Anordnungen
auf ihren Posten zu bleiben. Die Stadt Johannesburg ist recht
leer ; auf dem Hauptplatze der Stadt hatte sich aber eine Volks¬
menge versaunnelt, als die britische Flagge gehißt wurde und die
Truppe» in ausgezeichneter Haltung defilirten .

— -London, 5. Juni. Feldmarschall Lord Roberts meldet
vom 2. aus Orange - Grove : Die Stadt Johannesburg ist
ruhig ; die Bewohner liefern Waffen und Pferde aus. Im Fort
sind nur eine Haubitze und zwei 65 mm-Geschütze zurückgeblieben.
Am 30. Mai haben die Queensland - Truopen ein Geschütz
und 11 Wagen mit Borrätheu und Schießbcdarf erbeutet .
Bei den Kämpfen rund um Johannesburg wurden der Komman¬

dant Botha von Zoutpansberg , sein Feldkornet nutz
etwa 100 andere Buren gefangen genommen , unter den«,
sich anch einige Ausländer und Angehörige des irischen Freikorpz
befanden. Am 29 . Mai wurde eine Abtheilung Ieomanry auf
dem Wege zwischen Kroonstad und Lindley angegriffen und er¬
litt einige Verluste .

— Lorenzo Marques, 2. Juni. (Reuter) Die telegraphisch«
Mervindung mit Transvaal ist für das Muklikum gesperrt.
Nach den letzten Meldungen haben die ZLurenLommando » i,
Stärke von etwa Iv.vvv Wann öis Donnerstag alle Mofitiou«,
nud Kopjes um Mrätoria besetzt gehalten . Ein anderes große;
Burestkommando steht am Bronkhorstspr 'uit . Prästdeut
Krüger ist noch in Machadodorp . Der Zweck des geheirnntz-
vollen Besuches von Krügers Schwiegersohn Eloff und Dr. Hey-
mamr in Lorenzo Marques scheint der gewesen zu sein, Vor¬
kehrungen zur Sicherung einer großen Goldsend nng zu treffe«.

tick London, 5. Juni. Aus Prätoria wird vom Sonntag
über Lonrenzo-Marquez gemeldet: Mrätoria ist vo» de« eng .
lisch « » Truppe«» «ingeschlossen. Die Buren haben den Wider ,
stand anfgegeben . Die Stadt wird von dem Bürgermeist,i
übergeben , sobald die Bedingungen festgestellt sind .

— London, 4. Juni . „Daily Expreß " berichtet aus New-
Jork vom 3. : Das „Journal" veröffentlicht ein aus Mach adz.
dorp vom 2. datirtes Telegramm Krügers , worin dieser er¬
klärt , daß der Kampf bis zum Ende scharf , fortgesetzt
werden würde.

Dasselbe Blatt meldet aus Lonrenzo-Marques vom 3. Juni:
Ein amtliches Programm aus Prätoria besagt , ein schwerer
Gefecht habe am 31. Mai bei Irene , 8 Meilen südlich vor
Prätoria stattgeftmden. Die Buren hätten ihre Stellunger
bis Sonnenuntergang behauptet . 15 Züge mit Borräther
würden täglich von Machadsdorp nach Lydenburg abgesandt

hd London, 5. Juni. Die mit großer Spannung erwartete B e -
st 2 tigung der Meldung über den Einzug der englische »
Truppen in Prätoria dürfte noch einige Tage auf sich war
t « n lassen, da zahlreiche Burenkommandos das Vordringe »
der Avantgarde Roberts verhindern . Der gefürchtet
Guerillakrieg , welcher für die Engländer verhängnißvoll werde»
könnte, scheint bereits zum Ausbruch gekommen zu sein. In hiesig«
militärischen Kreisen gewinnt immer mehr die Ansicht und Ueberzeugun»
die Oberhand, daß der P l a n d e r Bu r e n dahin geht, ihre Leute z ,
s ch o n e n, . sich in die B e r g e z u r u ck z u z ie h en und mit ihren 8 bh
10 000 entschlossenen Kriegern eine stetige Gefahr für die englische »
Eroberer zu bleiben . Die Ausführung dieses Planes würde die Englände,
zwingen , eine ständige Armee von mindestens 125 000 Mann i»
Südafrika zu belassen , welche dann in Gefahr schwebte, auf immer
währende Angriffe eina^ - zu müssen.

Das Ausland.
— Lissabon , 4. Juni . In der Deputirtenkammer stellt,

der Minister des Auswärtigen gegenüber einem Deputirten fest, daß
Portugal von der Südafrikanischen Republik keil
Ultiiuatum erhalten habe, ailch habe kein Kampf an d«
Grenze von Transvaal und Portugiesisch-Ostafrika stattgefunden .

Wasserstaud des Rheins.
Maxau, 5. Juni. 4,54 m, fällt.
Aonstanz . Hafe»»pegel. Am 2 . Jnni 3,98 m (1 . Jnni 3,97 m).

VeigniigmigS - iitib Ve » eit »s -Alizeiger .
Dienstag, den 5. Juni :

Areuds ' scherHtenogr . -Klnö . H . 9 U . .Uebungsabendi . Kg. V- Prellßen .
Äthretcnklub Hermania . H . 9 U. Uebgsabd . i. Lokal z. Nußbaum
Ailrgergesellsch . der Sildstadt. H. 9 U . Bereiusabend .
Kv. Arbeiterverein . H. 9 U. Bereinsabd . bei Joos, Schützeustr.
Sv . Wännerverei » der Weststadt . H. 9 U. Bereiusabend i. d. Rose,
chabelsv . Stenogr. -M . H . 9 U . Vereins - u . Uebgsabd . i . Palmeugarten.
Gesangverein Aadenia . 8II. Säiigerzusamiiienkuilft im Cafö Nowack.
Merkeo . 8»/, U. Vorstellung .
Stenogr . -M. Stolze-Schrey . H . 9 U. Diktatübungen. Markgrafenstr. 41.
T«rngemei» de. 8 Ü . Turnen in der Centralturnhalle.
Furngesellschast . 8 U. Turne»! i. Realgyninasium .
Herb . d . Kandknugsgehilse» z. Leipzig. 9 U . Verslg . i. Prinz Karl.
Verein fürKandlnugskommis vo» 1858 . 9 U. Zskft. i. Rodeusteiner.
Zithcrverciu . H . 9 U. Bereiusabend im König von Preußen.

Selmtzm&rke. Fle
’
lSCh - ExtrüCt

ans bestem Ochsenfleischnüt löslichemnährendem
Flcisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises „
alle Liebig’schenExtrac te an Nährkraft undWohl- §
gaschmackund ist in allen besserenDrogen-, Dell- “
catessen- n . Colonialwaaren-Handlungen iu haben.

General-Depot bei Mas Schwab Nach!., Karlsruhe, Akademlestr. i <

Aufmerksam zu lesen .
Auf jede Anfrage an das „Hotel de la Mideein»

: Nouvelle“ ( 17 , Jahrgang ) 19 rue de Lisbonne in Pari»,wird unentgeltlich uni franco eine interessante
deutsche Broschüre zugesandt . Dieselbe enthält
eine Darstellung der vitalistischen Methoden und An¬
gaben über die äusserlichen Behandlungen zur Heilungder Neurasthenie, Lähmung , Gicht , Zuckerruhr , der
Krankheiten der Athmungsorgane des Magens, der
Leber, der Nieren, der Blase, der Geschwülste, Krebse,
Fettleibigkeit u . s. w. Die Consultationen erfolgen in

_ _ deutscher Sprache und unentgeltlich . Die verschiedenen
HOTtu Abtheilungen der medizinischen Korrespondenzen der. <. m.oecin. «ouvFi.Lr Medecine Nouvelle — die grossartigste medizinische An¬stalt in Frankreich — stehen unter der Leitung der Doctoren Peradonund Dumas . 2545a

Pflege die Maut ! I365.
Dieses Gebot der Gesimdheitslehre wird rationell und mit wunderbare «

Erfolge zur Ausführung gebracht , wenn mau beim Waschen sich der besten, der
mildesten und fettreichsten Seife bedient , nämlich lloering 's berühuüer Eulen-
8elfe . Mit Doering 's Eulen-geife soll sich ein Jedes »raschen , das die Haut
schön und geschmeidigerhalten will , lloering 's Eulen -8eike sollen alle anwenden,die eine spröde, empfindliche Haut haben . Mit Doering 's Eulen -Seife sollen
unfehlbar alle Mütter ihre Kinder und Säuglinge waschen. Die Haut bleibt schön-zart und frisch. Doering 's Eulcn -8eike ist überall für 40 Pfennig erhältlich^

Sprudel ist das beste Tafel *
wasser . — Zn haben bei ,,7‘

Lorenz Engel, Hirsefcetr . 38 - KailSfl^
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. Großh. Badische
Staats -Eisendahnen

Wir haben in öffenllicher Vev
dingung zu vergeben :

a ) Tchreiucrwaareu , als :'
Aktenkästeu, Kleiderkästen, Schreib¬

tische , Stehpulte . Mengestelle , Auf¬
steigtritte . Neiderrechen , Pritschen ,
Waschtische , Bretterstühle , Holz- und
Sohlenkisten und Visirkreuze.

d) Lade - « . Transportgeriithe ,
als :

Leitern . Handrammen , Gepäck- und
Handkarren , zwciräderige , Sackkarren
und Schubkarren , eiserne.

c) Blechnerwaaren , als :
Laternen und Oclkannen , vev

schiedene .
ä) Sattlar - « ad Seilerwaaren

als :
Tragriemen , Signalflaggen , Ruhe

betten und Tracirleinen .
e) Verschiedene Gcräthe , als
Erdstößü , Stcinschlaggabtcn , Bohr

rätschen» verschiedene, Handhämmer .
Meißelhämmer , Kohlenbecken, Spaten .
Schirmständer , verschiedene, Schrau¬
benschlüssel , doppelte , englische und
französische, Spiegel , Haagscheeren,
Pickel, Stopfhauen , Hebeisen, Woll¬
decken, Wasserkrüge, Nachtgeschirre,
Spucknäpfe , Schraubenzieher und
Wasserwaagen .

Hierauf bezügliche Angebote find
verschlossen , längstens bis

RoiHiz de« 18. Juni 1900,
Lonrnttszs 10 Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Muster können bei unserem

Geräthschasteumagazin hier eingesehen
werden. Angebotsbogen mit Liefe¬
rungsbedingungen werden auf Porto
freie Anfrage , m welcher die gewünsch
ten Gruppen angegeben sein müffen.von uns abgegeben. 12579.2.1

Der Zuschlag erfolgt spätestens
am 18 . Juli 1900 .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1900.
Hroßh . Verwaltung der

Kisenöahnmagazine.

Zwangs -
Bersteigerung .

Mittwoch de « 6 . Juni 1900 ,
Nachmittags 2 Uhr versteigere ich
im Pfandlokale Walihornsirasse 19
hier im Vollstreckungswege öffentlich
gegen baare Zahlung : 12661

1 Spiegel- und 1 Kleider
schrank und 1 Nähmaschine.

Karlsruhe , den 4. Juni 1900.
Föller

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Mittwoch de «
6 . Juni d . I .,

Vormittags
11 Uhr ,

_ _ _ wird im Kaserne
ment SotteSaue ein überzähliges• Dienstpferd versteigert . 12630 .2 .5
1. M . FMrtillerie -Regt. Nr . 11

1. Abtheilnng

Stefanicnbad
'UeiertHein .

k 1 » 70 B3493

? Glück auf!
Uebermorgen Ziehung der beliebten

Lsfenburger Loose L M . 1 per
Stück od. 11 Stück M . 10. Weiter
empfehle neu eingetroffene Weimarer
Loose zum gleichen Preis . 12654

Ledttht«dlll«g «.
“

Carl Götz ,
Hebelstr .11/18,b. Nathh.
Grünwinkeier

Spnrijrlii
Is.lL. ÄWttzel« p.Pfd . LOPfg.

SWeyspttgel « „ 20 „Die Spargel» kommen unge
waschen und ungebündelt, offen
vorgewogen zum Verkauf,

prompter Versandt nach
Auswärts.

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 12652

Eine neue, französische Bettlade
mit hohem Haupt , Rost , Seegras¬
matratze mit Wollanflage , Polster ,ein neuer Vertiko , ein Kameel -
taschen -Divan sowie ein Kanapee ,wenig gebraucht , werden auch einzeln»Mg verkauft . 63496

Zirkel 19 , 3. Stock , links .

Schubkarren
fab «och einige zu haben per Stück3—3 Mark . 83484
lSchützenstratze 26, im Hinterhaus .

U | lfn geg. Blutstock. Hagen , ham -
bürg, Pinneb. Weg. 15. »,,sa

Restaurant

Landsknecht
i Heute Dienstag den 5 . Jnni 19V0 :

r

tfer fifCießten Tyroler Gesellsiiiast

Geschwister Wilhelmy.
mr Anfang 8 Uhr. - HW

Das Concert findet im Garten statt .
Nei ungünstiger Witterung fällt es aus.

Achtungsvollst 1266V
Leonh . Schleicher .

Zum kühlen Krug
Keule Dienstag, de« 5. Juni 1900 , Abends 8 Uhr :

der Kapelle des 3 . Bad. Feld-Art . -Reg . Nr. 50 .
12656 Direktion : Korpsführer Schotte .

Eintritt 20 Vsennig . ■»—

Schlafzimmer -

Einrictitungen K
nebst vollständigen Bettentna Bettwäsche v
empfiehlt in gediegener Ausführung zu billigen ^Preisen 12474 .5.1

Otto Fischer , vorm. J. Stüber, F
Grossbenwgücbtr Hoflieferant. ^

Karlsruhe , Kaiserstrasse 130, Telephon 270. k

Rothweine
.

Ital . 1897«, 98«, 99« Nit 50 «. fei; fet?
Griscli. Corfu 97«, 98«, 99« «» «o Ul •jüjj*

,
1 *'

offeriren ab Kellereien Itsrlsruhe oder Filiale üleuen -hürg (Wttbg .) in Gebinden von 25 Ltr. an ; ebensoISpauische und Deutsche H eiss - undRothw eine in allen Preislagen.
WT * Probe « zu Diensten. - W ?

Franz Fischer & Cie.,
WeiitgroMandlrmg ,

Ital ., Span , und Gviech . Mein - und Tvauven -
IrnpartgeMraft . 12639.6.1

8188

211 Kaiserstraße 211

empfehlen 11201*

( orzetz
Speciaimarke M

Mh ? S .T>

Schmied-Gkjuch .
Ein oder zwei Jungschmiede können

sogleich tu,treten . L3478 2.1
Werderstratze 72 .

Maler 11. Anstreicher
finden dauernde Beschäftigungbk ' 12131*

Oskar Schurth ,
Dekorationsmaler , Karlstrafie 34 .

Hotel -
Hausdiener
in Bälde gesucht . Salair 40 Mark
monatlich.

Näheres unter Nr . 12596 in der
„Bad . Presse". 3 .2

auf l . Jnli ein ordentliches, tüchtiges

Mädchen ,

Am 30 . Mai entschlief sanft nach
längerem Leiden zu Neckar gemünd unser
innigst geliebter Vater

LuMg £ <y
DomaiiKtiratb a . D.

im Alter von 80 Jahren . 12648

Die WraneMy i >intoMitan.
Karlsruhe, Warn, Ktatz.

Statt dvsoadorvr Anzeige.

Tod-s -2tuzeige.
Samstag Abend entschlief sanft unser lieber

Vater , Großvater , Schwager und Onkel

Ludwig Bitter
-ik
W Lokomotivführer a. D .,

nach längerem Leiden im Alter von 69 Jahren .

12644 Die trauernden Hinterbliebenen.
Vlumenspenden werden dankend abgelehnt.
Beerdigung: Dienstag Nachmittag V,3 Uhr.

toaer -Mreige.
Gott dem Allmächtige » hat

es gefallen unfevu theureu
Galten , Vater und Großvater

Leonhard Link
INI Alter von 64 Jahren nach
langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden in die ewige
Heimath abznrufe » . B3479
Im Ramen der trauernden

Hinterbliebene « :
Karolina Link .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag 3 Uhr statt .

AattbesMerer Anzeige .

Todes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten mache ich hiermit die
traurige Mittheilung , daß mein
lieber Vater

HroA Wünzgehikfe «. £>.,
im 86 . Lebensjahre in Folge
eines Schlaganfalles heute sanft
entschlafen rst. 12663

Karlsruhe , den 4. Juni 1900 .

Franz Weber.
Trauerhaus : Akademiestr . 41.
Beisetzung findet Mittwoch

Nachmittag 5 Uhr von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

KmnitMgel « tjliW
Samstag Karlfriedrichstraße 20,3 . St .

Ueberbrinaer Belobnung . 63494

« das in der Hausarbeit erfahren ist
1> und etwas kochen kann. Mädcken

lst vrsoWkrS veachfeKSVerM - mit guten Zeugnissen wollen sich
> melden Bism - rck st ratze 79 .' l . Stock . 63232

Küfer ,
nüchterner, tüchtiger Holzarbeiter , mit
guten Zeugnissen gesucht. 12841 .2 .1
Franz Fischer & Cie . ,

Wemgrotzhandlnng .

Mehl
nach Auswärts:

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus
zug Mk. 23.- ,

1 Sack 100 Kilo 00 « Mk. 23
Meine Weizenmehle sind vor¬

züglich und von unübertroffener
Qualität. Regelmäßige Nach
bestellungen seitens meiner Ab
nehmer und mein stets steigen
der Bedarf bestätigen das .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 12650

Mths-Allch.
Für die Restauration „ Schenrich "

in Kniettngen suchen wir auf1 . August d . I « , event . auch
früher , erfahrene , kauiionssähige
Wirthsleute als Zäpfler . 12657.3.1Brauerei Sinnei *

in Grüuwiukel .

Isr . Pension .
An einem guten Mittags - und

Abendtisch können einige Herren
theilnehmen . 63497

Zirkel 19 , 3. Stock , links .

Heute Abend 8 Uhr für be¬
sonderen Zweck

Imfammenftmfi
sämmtlicher Sänger im Caf <
Nowack , 63489

Der Vorstand .

in4Ltr .-
Dosen ,

WmstälWk,
ruß. ZuMueu
so lange noch Borrath per Dose
Mk. 1.70 bei
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 12551
Vrrrearrposten

von tüchtigem jungen Man « , mit
schöner , geläufiger Handschrift » bisher
auf grobem Bureau thätig , baldigst
gesucht - Gefl . Offert , unt . Nr . 63456
an die Exped. der »Bad . Presse " . 2.2

Energischer
Schreinerwerkführer ,

der auch im Zeichne « gewandt ist,
bei höchstem Gehalt in LuxuSmSbel -
fabrik .

gesucht .
Nur solche, welche schon in ersten

Geschäfterr thätig waren , wollen sich
melden. Offerten unter F . U . Ä .
823 an Rudolf Mosse , Frank¬
furt a . M . 3004 »

Sofort gesucht :
1 Kellnerlehrling in grotzeS Hotel

nach Auswärts ,
2 tüchtige Nestanrationskellncr ,1 tüchtiger Hansbnrsche »
1 junger Laufbursche » 63491
2 tüchtige Köchinnen ,

Kellnerinnen für gnte
Lokale .

Näheres Plaeirnngtz - Bureau
Dietrich , Lachneistr. 6, 2. Stock.J Kellnerinnen,

Hotelzimmermädchen , Servir -• mädchen , Köchinnen , Küchen-
und Privatmädchen finden sofort
inte Stellen hier und auswärts .
Z349S vnrea « Jasper ,

Durlacherstraße 59.
Pudolfstraße 9 ist eine schöne Man -
" *■ sardenwohnnng auf I . Juni od .

spÄer zu verm. Näh . Part . 12933*

Sofort gesucht
3 Küchenmädchen , M . 25 .— Loh « ,
in großes Hotel . 63492 .2 .1

Näheres PlaeirungSbnrea «
Dietrich Lachuerstratze 6,2 . St .

per sofort gesucht. l
Näheres unter Nr . 12594 i« der

Exped. der „Bad . Presse *._ 2^2

>en-
Gesucht auf sofort ein Mädchen , daS

alle häuslichen Arbeiten verrichtet und
etwas kochen kann. 12659 .3.1

Kriegstratze 14 « , 4 . St . r . ,
Zwei gute

Hausmädchen
auf 1. Juli außerhalb Karlsruhes
gesucht . Zeugnisse und Photographie
an die Exped. der «Bad . Presse "
unter Nr . 2997a . L.1

SV Gesucht " W »
für sogleich ein noch schulpflichtiges
Mädchen nicht unter 10 — 12 Jahren
für einige Gänge und leichte Haus¬
arbeit oder auch eine ältere Person
die gleichzeitig einige Stunden Frei
tag? beim Zimmerreinigen helfen kam«
63498 Sofienstr . 52 , 3 . St . 1

Ein Fräulein ,
das schon einige Jahre auf den ,
Bureau thätig , in der Buchhaltung
sowie allen kaufniäuiiischcil Arbeiten
bewandert ist, sucht passende Stelle
nach Auswärts . Dasselbe ist auch
der Stenographie kundig .

Gefl . Offerten beliebe man unter
Nr . 63482 in der Expedition der

Bad . Presse " abnigebe » . 2 . 1

Haushälterin .
Ein gesetztes , deff . Mädchen , welch,

einer beff. Haushaltung selbst, vorstehe»
kann, sucht bis 1 . Juli Stelle . -

Offerten unter Nr . 63477 an die
Exped. der „ Bad . Presse ." 2 .1

Zähringerstratze , I
zwischen Marktplatz
und Ritterstraffe , ist I
ein Lade» nebst an - j

! stoffendenRäumlich¬
keiten p. 1. Dkt. zn |

I vermiethen .Jnfolge
! der centralen Lage
für jedes Geschäft, !

! Bureau re. passend .
Näh . « . 10462 in

I der Exp . der „ Bad .
>Preffe " . * 1

läroitenfir . 32 ist eine Mansarde « .
Wohnung an kleine, rnhiae

Familie per 1 . Juli z« vermieth . 6 ' " "
Jkdlerstraße 28, 3. Stock, links , ist

ein anständiges Zimmer , . auf
die Straße gehend, sofort oder später
billig zu vermietheu. 63485

Daselbst werden mehrere Herrn zum
Mittag - und Abendeffe» angenommen .
Arbeiter nicht ausgescbloffen.
L^esniigstrahe 54 ist ein frdl . möbl .« Mausardenzimmer an einen
ol . Arbeiter zu vermiethen. Näheres

8. Stock rechts._ 63475
Lchützenstraße 8, 4 . Stock , rechts .^ ist ein freundliches Zimmer an
einen soliden Arbeiter als Mit -
bewohner sofort, » vermiethen . 68499

ühelmstraße 2 ist ein mbblirteS
Mansardenzimmer sofort zu

vermiethen. Zn erfragen Seitenbau .3. Stock , rechts . - - 68487



©cttc 6» Badische Presse . »kr. IN .

In jedem Lesezimmer
,

in jeder lüirthschafi
und in jedev Lanrilir im Großherzoglhum Baden sollte eine Tageszeitung aus der
Residenzstadt Aa*ls*rrhe zu finden sein.

Me täglich 2 mal erscheinende

tt Badische Presse
44

kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes, ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres
billigen Preises wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Juni
bei der Post die in Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr
nur 50 Pfg « für 1 Monat.

M
Herein efiem.

Kail, geflier Dragoner.
Unter dem Protektorate

L G. H. Prinz Maximilian
von Baden.

Nächsten SamStag de« 9 . dS.
oegen besonderem Anlaß

Außerordentliche
General - Versammlung

iw SRciitrioliil ,
Bitte um pünktliches und zahl¬

reiche» Erscheine ».
12Ä9.2.1 Der Borst and .

Deutsch -Nationaler

Hamburg .
Ortsgruppe: Karlsruhe .

Bereiti - lokal in der Eintracht ,
Sarl -Friedrichstraße .

Veveinsabend
Mittwoch Abend 9 Uhr .

Ääste willkommen.
De« Vorstand .

Wervcmö
deltsßn tzuilmMstlsei

i » ol »ipzig .
Kreis-Verein Karlsruhe.

Sette « Dienstag Abend 9 Uhr :

Versammlung,
wobei Gäste willkommen find.

Lokal : « Prinz Karl " . Ecke
Zirkel und Lammstr., eine Treppe,
link» , neben dem Salamander »
Zimmer.

AnfnimislhttBMil
Karlsruhe ,

SLhriugorstrusso 71.
BütliotHek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis ’/slO Uhr .
Der Vorstand .

Die Dnrn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag n»d Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt, woselbst
auch Anmeldungen entgegen »
genommen werden.

Turnen der Damenabtheilnng
jeweils Donnerstag Abends von
Vj9 bis '/«IO Uhr in der Turn¬
halle der Töchterschule (Sophienstr .).
Daselbst können auch Anmeldungen
erfolgen.

Um zahlreiche» Erscheinen bittet
693 , Der Turnwart.

Bürger-Gesellschaft
der SQdetadt .

Heute Dienstag übend
halb 8 Uhr |

iw Gesellsohaftslokal(Reiohshalle»)
Marienstrasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel. und
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand . }NB. Beim Vereinslokal » t eine

Kegelbahn zor Benützung unserer
Mitglieder. 1

itimmpropmil
der Weststadt .

Bereinslokal : « asthan » z. « ose,
Amalienstraße 87 , beinr Katserplatz .

Heute Dienstag Abend
8 '/, Uhr :

Vereinsabend .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der B , ^ »nd .

Stenographenverein
8 I 0 IL 6 - 8 <;drvx .
vereinSübnngc « jeweils ' /,9 Uhr

Abends . Markgrasenstraße41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs.
Dienstag und Freitag : Diktat¬

übungen .
Mittwoch : Praktikerübungen .

Gartenbauverein Karlsruhe.
Unsere nächste Mouatsversammlung

findet besonderer Umstände halber erst
Mittwoch de« 9 . dS. Mt » .

statt. , 2638
Der Vorstand .

Wer - Gesellschaft
der Siidstadt .

Beitaar . Schtlek (Köllenberger).
Werderstratze 28.

J>le Proben
finden regelmäßig jeden Mittwoch
Abend halb 9 Uhr stall.

Zltheripielcnde Dame» und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Vorstand

Cercle de conmsatlon
francaise.

Bluten an „Landsknecht “
tonn lei mereredi « SSI ».

1/S da noir .
Denouveaux membres pourraient

encore 6tre accept ^s
La Commission .

rothe Bourla Eleme ,
per Zentner M. 17 .50 ,

schwarze Corinthen ,
per Zentner M . 10 .50 ,

große schwarze Rosinen ,
per Zentner M. 12 .50 ,

empfiehlt
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 1265a
Ein Postkolli frische

Tafelspargeln
4 Mk. franko bei 12655 .3.1

6. Catharlas .

vetdeMgung
findet gebildeter Herr bei Zeitschrift -
Verlag re . Einlage ca. 3000 bis
5000 Mark bei Sicherheit .

Offerlln unter Nr. B3481 an die
Exped . der „ Bad. Presse ' .

Herrath .
tem Wittwer, 37 I . alt, Geschäfts¬

mann , evang., mit 3 Kindern von 8
bis 12 Jahres , lucht eine Leben»»
gefährlln , die Liebe ,u Kindern hat .
Fräulein od. kinderlose Wittwe wollen
ihre Adresse und Verhällniffe unter
Nr . B3483 an die Exped. der »Bad.
Presse " einsende» .

haffsch M 1, AMnhk . LMÄL
Donnerstag de« 7. Juni d . I ., Bormittags

0 Uhr, werden auf dem Meßplatze die Berkaassbuden -,
Waffelbude «, und Geschirrplätze für die diesjährige Herbst-

an den Meistbietenden versteigert.
12030 .22

(November»)Messe öffentlich c
Karlsruhe , den 26 . Mai 1900 .

Die Messe -Kommission .

Näh» und Znschnei-escl'nle.
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen» Zuschneiden und

Anfertigen aller Gegenstände der Dammgarderobe, als : Taillen» Röcke,
Morgenkleider , Mäntel , Jaqueites , Pelerine» , Capes , Capuchons ,
Reitkleiber und Nadsabrerinnen-Costüme » . s . w. wird ertheilt bei

J» Erhardt , geprüfte Zuschneiderin ,
B3130 .4 .2 Avlerstraße 14 , 3 , Stock .

zwei- und einchürig , Badewannen
aus Zink , jeder Art nnfc Größe, zu
den billigsten Preisen bei B3468.2.1

K . Beinhold ,
Akademiestraste 14 , Hinterhaus.

Für Apotheker .
Schönes Medizin .-Drogen-Geschäft

in lebhafter Industriestadt Baden»
sofort sehr billig abzugeben. — Gest.
Offerten erbittet sich die ftnneral *
agentur Haasensteln ATogler A.-8, ,
Aagunt Eisenhart in Pferalnüa , 1,a»>

10% Rabatt 10
'

Gebe während der ganzen Messe auf alle
meine Maaren obigen Rabatt.

| Günstige Gelegenheit für Aussteuern.
Emplette Einrichtung für Me Kl che sott Mk. 20.— n . i

Größe Auswahl in sämmtlichen echten «nd gewöhnlichen
I Aorzessanwaare« , in Fassen » Kesser« , Platten , I
>Satatiers , Neikagschaten , Saucisres , Hemüfe- und !
Suppenschüssek«, Hkaswaaren, Wein-, Wer- und !
Liqnenrfervicen , Solinger Nestecken , Workeger « und
Kßtösseln, Email-Kochgeschirr in assen Aarben, nur
erste Huatiläl, sowie sämmtlichen Kaus - «nd Küchen -

geräthen.
Kaffeeservice, 9-theilig , echt Porzellan, mit Gold und

schönen Decors, von Mk . 8 .50 an .
Ganze Eßservice für 6 Personen , 23 -theilig, von

Mk. 8 .— an.
| Znghängelampen , prima Brenner , von Mk. 4 .80 an.

Auch große Auswahl in Waschgarnituren
zu allen Preisen . 12628 .2.1 1

111 E. Fähnle , 111
Kafferstrahe 111, im Hause deS Herrn Bäckermeisters

Gärtner , Kafferftratze 111.

8 -jährige , hellbraune , 1,89 m
große Vollblutstute , eleganter,
ausdauernder Einspänner (Touren-
pferdj, »>ll tadellosenBeinen, zu ver¬
kaufen . Näheres unter Nr . 12640
in der Exped . der » Bad . Presse " . 3.1"

. ./ > KoMeaiee
"

zn Karlsruhe .
Dienstag de« 5. Juni 1900 .

Abtb . B1 Gelbe AbonnementSkartenX
86 . Abonnements-Vorstellung.

Martha ,
oder :

per Markt zu Wictzmond .
)per in vier Aufzügen von W. Fried«

rich . Musik von Friedrich v. Flotow.
MusikalischeLeitung : BernhardTittel.

Scenische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

Lady Harr iet Durham,
Ehrenfräulein der
Königin . ElisabethWagnera. G»

Nancy , ihre Vex-
traute . . . . Christ . Friedlei».

Lord Tristan Mikle-
ford , ihr Vetter . Karl Rebe.

Lyonel . Herrn. Roscnbttg .
Plumkett, ein reicher

Pächter . . . HanS Keller.
Der Richter zu Rich-

mond . . . . Wllbelm Beyer.
(Karl Heinrich.

Diener der Lady <August Haag.
I?

‘ ' '
Pächter

fFriedKrausemann
/ Friedrich Weiß.' ' / Rudolf Bösch .

Mägde
st

. , . Js
(2

A r end s'kcker Steuografen -
Slnb Kurlsriihk. MheweM miM \ t

DienStag Abend ‘/,9 Uhr :

Bereins -Kbend
Jeden Dienstag UebnngS -, irden

DsnnorStag Unterrichts -Abend
im Lokal „ König von Preustrn
Adler- u. Maikgrafeiistr -Ecke (Ein
aanaMarkgiasenstr .). Anfang halb

1019 Hsv » »W « d

Eine gut eigolteuc
Aähnrafchrne

iw ^König von Mentzea .
Der vovstsm »

mit Fußbetrieb ist billig zu verkaufen
rvtzenstratze tick. 8. St .

„ ^ runonsrer 82941
empfiehlt in feinster Qualität

Filiale der deutschen Nähr¬
mittel -Gesellschaft JE . G.

Zikhringerstvatze 63 ,
nächst der Kreuz,traße .

Verloren
wurde gm Sonntag Nachmittag int
. Kühlen Krug " eine Granat Brioche.
Der redliche Finder wir» gebeten, die¬
selbe Andolsstraste 17 , 3. St . gegen
gut« Belohnung abzugeben, B3g80

Im neuen Kunstvereinshause Wald
straße 3 i« Karlsruhe ist auf
I . Oktober d. J . ei » sehr geräumiger

Lsaden
(86 qm ) mit 2 anstoßenden Kontor -
und M .igazinerännieil (54 qm ) und
großem , durch breite Steintrepve mit
dem Laden direkt verbundenem Sou¬
terrain mit Schaufenster zu ver¬
mietheu . Am Wunsch kann eine
Wohnung von 3 Zimmern, 2 Man¬
sarden und sonstigem Zugehör, dazu
verinieihet werden Näheres bei Kfm .
J . Wende, Kaiserstrabe 86 , zu er¬
fahr» . 12610,3 .1

(Frieda Meyer .
Marie Hofman »

(JohannaSchneider
! Pächter . Mägde . Knechte . Jäger
und Jägerinnen im Gefolge der

Königin .
Die Handlung spielt theil» auf dem
Schlosse der Lady , tbeils in Richmoud
Mid deffc » Umgebung , unter der Re-

giernng der Königin Anna.
Anfang 7 Ahr . Knde geg . ' /,1V Ahn-

^taffe - tzröffunng Ahr
Mittel -Preise , ^

Donnerstag den 7 . Jnui . Abth . M
(Rothe Aboniiememstaiienl. 56.
Abonnements - Vorstellung . Dt «
Herren Söhne . Volksstiick i»
3 Akten vvi« Oskar Walter «a*
Leo Eteiu.



'Nr. 129,

An die Bürgerschaft
* _ der

Hcht- «.ROe!lßllhtKarlsruhe.
Fünfundzwanzig Jahre find vergangen , seitdem

HerrMerbirrgermeister Schnetzlrr
in der Gemeindeverwaltung Karlsruhers thätig ist.

In gerechter Würdigung des unermüdlichen,
aufopfernden und erfolgreichen Wirkens unseres
Herrn Oberbürgermeisters soll znr Erinnerung an
de« Tag seines Dienstantritts ein

Zest - Bankett
die gesamte Bürgerschast vereinigen .

Dasselbe wird am
Samstag den 9. Juni, Abends halb 9 Mhr,

im großen Saat der Jesthalle
stattfinden .

Wir erlauben «ns, alle Mitbürger zu zahl¬
reichster Betheiligung an dieser Feier hiermit
freundlichst einzuladen.

Besondere persönliche Einladungen werden
aicht ergehen.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1900 .
Augenstein , Karl , Architekt u. Stadtv . ;

Bergmann , August , Reallehrer u . Stadtv . ; Binz
Dr . Gustav , Stadtrat ; Boeckh , Max , Stadtrat ;
Dieber , Karl , Dekorationsmaler und Stadtv . ;
Doering , Friedrich Wilhelm , Stadtrat ; Dürr ,
August , Stadtrat ; Fetzer , Rudolf , Präsident
des katholischen Stiftungsrats « . Stadtv . ; Ganser ,Friedrich , Stadtrat ; Glaser , Emil , Stadtrat ;
Goldschmit Dr . Robert , Professor N. Obmann
des geschäftsl. Vorstands Her Stadtv . ; Gotting ,Ferdinand , techu . Assistent « . Stadtv . ; Bändel ,
Ludwig , Stadtrat ; Heimburger Dr . Karl , Pro -
fefior «. Stadtv . ; Bimmelheber , Karl , Stadtrat ;
Hoepfner , Friedrich , Stadtrat ; Hoff mann ,Karl , Stadtrat ; Homburger , Fritz , Stadtrat ;
Käppele , Ludwig , Stadtrat ; Kern , Friedrich ,
Generalagent u. Stadtv . ; Koelle , Robert , Stadt¬
rat ; Kraemer , Johann , I. Bürgermeister ; Ludin ,Adolf , Stadtrat ; Mees , Adolf , Stabtvat ; Müller ,Paul , Oberrechnungsrat und Stadtv . ; Printz ,Eduard , Stadtrat ; Roth , Karl , Stadtrat ; Schaler
August , Schreinermstr . n . Stadtv . ; Schlebach ,Wilhelm , Stadtrat ; Gchüssele , Wilhelm , Stadt¬
rat ; Schwindt , Louis , Bizekonsul n. stellt». Ob¬
mann des geschäftsl. Borstandes der Stadtv . ;
Siegrist , Karl , II . Bürgermeister ; Weil ! Dr .
Friedrich , Stadtrat ; Williard , Adolf , Stadtrat ;
Wilser , Adolf , Stadtrat . 12013.3.2

Ininiiii. ArbeitMmit Karlsruhe.
Anläßlich des Delegirtentages der badischen Arbeitervereine

und des Ev .-soz . Kongresses laden wir unsere Mitglieder und
Freunde zu folgenden Veranstaltungen herzlich ein :

Dienstag den s . Juni , Abends 8 Uhr : Zwang¬
lose Zusammenkunft mit den auswärtigen Gästen im alt¬
deutschen Zimmer des Evang . Vereinshauses (Adlerstraße 23) .

Mittwoch den 6 . Juni , Morgens 9 Uhr, im
großen Saal des Evang . Bereinshauses : Delegirtenversamm -
lung mit Referat des Herrn Pfarrer Naumann : „Der
Arbeiter und die Flotte ",

v Um 2 Uhr Mittagessen (Gedeck ohne Wein 1 Mk.)^ Abends */*9 Uhr im großen Saal des „Friedrichs¬
hof" (Karl-Friedrichstraße 28 ) : Familienabend mit Ansprache
des Herrn Pfarrer Naumann und unter gütiger Mitwirkung
des Evang. Südstadt-Kirchenchors .

Auch Gäste sind zu den Versammlungen herzlich willkommen.
12618.2.1

- ^ Der Vorstand.

LebeMdiirWerein Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in Handelt

habenden Gegenmarken gegen Eintrag in das Marken¬
buch in unseren Filialen, sowie an unserer Kaffe so rasch
wie möglich abzuliefern. 12546.3 .2

Der Vorstand -
%\t Wische ZBlkahe Iiirlch

— unter Gemeindebürgschaft —
nimmt Einlagen entgegen . Die Zinsvergütung beträgt 4°

|0 .
12145 4.2 Dev Uernrattungsvat .

« «»
2

Dekarmtumchimg. iS

Ia . böhmische Braunkohle«, Rußkohlen, Korn
20/60 mm, liefert per Centner Mk. 1 .30 , bei

_ Mehrabnahme billiger . 12142.3.2
^ § Ia . Braunkohlen -Rormalbrikets Marke G . R.,- L 100 Stuck ein Centner, empfiehlt zu billigsten

Preisen

Karl Dürr, KM Stpfeliift. 13.
Telefon 1176 .

$ Lager in alle« Sorten Ruhr-, Saar -,« böhmischen Brannkohlen.

2Z>

55?

8

Badische Presse Seite 1

Mumms erkauf .

Dienstag den 5. Juni nnd»fslgend« Tage
12635

in

Mas-, Porzellan- und Haushaltungsackkeln
sowie

einreine Figuren. Hippes , Nasen eie
mit 201 Rabatt ;

ferner während RaninungsMerkanfs
zu besonders billigen Preisen :

Wassergläser .
Biergläser . . . . . .
Weingläser , Kelche . . .
Bierbecher mit Goldrand . '/,
Porz . Moeeatäßchen und

Unterteller . . . . .
Porz . Kaffeetassen mit Gold¬

rand un5 Unterteller
Porz . Kaffeetassen , Zwiebel

muster, mit Unterteller
Porz . Kuchentellermit Figur

Deeor

Glas -Eisteller . . . .
Glas -Compotschale . .
Glas -Zuckerbose mit Fuß
Glas -Menagen f. Salzu . Pfeffer
Glas -Salzfäßchen . . .
Metall -Eimer in Blau .
Metall -Schüsseln . . .
Metall - Petroleum -Kanne ,

2 Liter .
Stiesel -Wichse, große Dose

Stück 4 Pfg.
„ 9 Pfg.
„ 11 Pfg-

Dtzd . 58 ?Pfg.

z»s. 5 Pfg.

zus . 17 Pfg.

zus. 22 Pfg.

Stück 33 Pfg.
„ IPfg .
„ 11 Pfg-
„ 17 Pfg.
„ 8 Pfg.
„ 6 Pfg-
„ n Pfg -
„ 11 Mg-

„ Mg-
„ 3 Pfg.

Porz ." Rahmkännchen : .
Glas -Liqneurbecher . . .
Porz . Zahnstocherhalter

Schiffchen- u. Schuhform
Wasserhahn -Sieb . .
Japan -Bierteller . .
Reibeisen , 2 fettig . .
Schlüsselringe . . .
Theefiebe aus Metall .
Gewürzdosen . . .
Spiral -Schneeschlager

Holzgriff . . .
Strohtablettes , 2farbig
Wandspiegel , 25/30 om
Büschen , imit. Majolika
Basen , grün mit buntem Deeor
Büschen , 14 om hoch .
Nippes -Figuren , farbig .
Obstmesser mit schönem Griff
Küchenmesser . . . .
Küchenbeil . . . . .
Hackmesser . . . . .

Stück

3 „

!

7 Pfg.
IPfg

9 Pfg.
9 Pfg.
1 Pfg-

16 Pfg .
2 Pfg.

’ 5 Pfg .
.7 Pfg.

7 Pfg .
3 Pfg.

22 Pfg.
5 Pfg .

21 Pfg.
6 Pfg .
9 Pfg .
8 Pfg.
IPfg .

68 Pfg.
52 Pfg.

Kaufhaus

Karnburger Kngros -Luger.

Filialbureau : Mannheim 0 ö, 12.
Hauptbureau: Telefon No. 1303.

BERLITZ SCHOOLS
Kaiserstr .101,3Tr .,EingRüterstr .

Sprach -Lehrinstitut
für Errrracstsene .
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc.
Nur Lehrer

4üer betreffenden
Nationalität .

Rahe a« 100 Zweigschulen.
In den Berlitzschnlen hört,
sprichtund schreibt derSchiiler ,
selbst der Anfänger , « nr die znerlernende Sprache . Probe -
lectlon gratis . Einzel , «nd
Clasfenuuterricht , für Herren
«nd Damen » am Tage nnd
Abends . Eintritt jederzeit .
Prospeete gratis und franco .

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 10276 .63.59
Fischer & Kiefer ,

Syphon- u .Kohlensäure- Apparatefabrik .
Karlsruhe, WUHelmstr . 57 . !

mühen le>en Chn l Mk. —
Buch über d. Marken .

Siesta-Verlag Dr. 56, Hamburg . 2,98a

wer .» Rlaareiigml).
werSpezcrcibdlg.
wer , i.. Airtdscdatt
\ \ 61 * ein Ü I C emriebfen will,

besichtige mein grosses Lager in neuen Einrichtungen , sowie solcher aus
zweiter Hand. 10996*

Jul . Weinheimer ,
; Kaiserstraße 81/83 .

NB . Nene Anfertigung naoh jeder Zeichnung bei billigster Be¬
rechnung ; auf Wunsch am Platze aufgestellt . Versandt nach Auswärts.imxxxxxxoxmxxxxxx
51 51m ! Allein-Verkauf! Rn!

Tortenplatten mit Bild :
das Deutsche Haus aus der Weltausstellung !

i Paris 1990 darstellend. — Festgesetzter Reklame - 1
preis Mk . 3.60 pr . Stück . — Ferner mache auf meine >

| reiche Auswahl von Luxus - und Gebrauchsgegenständen
zu Gelegenheitsgeschenken aufmerksam . 12624.2.1 !

R. Wolfinger ,
Friedrichsplatz 9.

3000 C03000000 _
H <anf Pnnirantc mit Firmadruck liefert rasch und billigualll ^ vUVvK lö die Druckerei der „Bad . Presse".

Sännntliche

Fahrrad Reparaturen
sowie 11658 .10.3

Vernickeln u . Emailiren
werden bestens und billigst be¬

sorgt in eigener Werkstätte .

Pckill-Fllhrrllh-Kertneb
G. m. b. H.,

MiskkKr. 181 . Kaiserftr . 183.
Telephon 533.

Empfehlung.
9f tf

ti öoit v 1.
8975 *

Htrm-Sihlen utiö Fleck Mk. 8.8V
Imtü- „ „ „ „ 1.8«
Kitter- ,
an bei

K . Herrmauu ,
Schuhmachermeister,

37 He ree « st ratze 27 ,ris -ä - vis dem Palmengarten .1
Bäte Arbeit . Schnelle Bedieaug

Hewer Schuhkack k Is . 25 gf .

B-dish alte Weißweme
per Hektoliter

« aikerstühler Mk. 45 . —
Breisgauer „ 50.—
Markgräfler „ 60.— it. 70.—
empfiehlt in Gebinden von 20
Liter Mindestabgabe die
10566 Weiuhandluug 21.18

Loui » Schneiden ,
DouglaSstraße 18.

*
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Infolge Abbruch des Hauses und Neubau unserer GeschSftslokalitSten sind wir aur provisorischen Benutzung kleinerer, Kaisentrasse 207
gelegener Räume gezwungen and stellen , qm die dadurch nöthige Redaktion unseres Lagers zu ermöglichen, unsere gesummten Vorräthe in Sammet- und Seidenwaaren,seid. Unterracken etc ., zu folgenden ganz besonderen Vergünstigungen zum

ims ~ Ausverkauf .

der Preise um ein Drittel bis zur Hälfte
für alle Seidenstoffe der vorigen und früheren Saisons ;

bei Baareinkäufen von 10 Mark an für alle übrigen Seidenstoffe, Röcke etc. , selbst letzte Neuheiten inbegriffen;

Serie
Ausstellung von Seiden -Resten :

I 3—37* Met« die ganze Blouse . . . . 3 Mk. H Serie A 10— 11 Meter , die ganze Robe . 1©.— Mk.
i , „ . 13 . „

i 1» _" » . »
" ” . "
H l | . . . . . J)

n 3—4
UI 3—4
IV 3 1/*—4
v 3V*—4 »/*

5 . 50
6 . 50
8 . 5 ©

10—12
11- 13
11—14
12- 15

Musterabgabe und Ausvrahlsendungen von Resten können nicht stattfinden.

Seidenhaus Hirt Siek Nachf.
12637

Messplatz — Mittlere Reihe .

\Original - Edison - Kinematograph .
Täglich währe© der Messe: Große Norssellooge«. A

Vorführungnur neuester Big « ner Original - Aufnahmen , s. a. : P
Die Torpedoboote auf dem Mein ; G

Begrüßung Seiner Majestät des Kaisers M
12548 an der LandnngSbrücke in Mainz re. rc . 5.3 H

Beim Besuch der SÖieffe achten Sie bitte auf die Firma :
The Bioscop , Edison -Kinematograph . p

Cafe Bauer,
Karlsruhe .

ReicbhaltlgtTiübsticfcs * und
Jfbcudkarte . Diners JU .^ 1 .50,Jt 2.— und höher von 12 bis
3 Uhr. Sonpers zu Jl 2.—
von 9 bis 12 Uhr Nachts.

88 . Der Rathskeller bleibt für
einige Zeit geschloffen , wegen
großer und gründlicherRenovierung.

Hochachtungsvoll
Die Direction :

U457.8.7 Fichter .

Zur Karlsruher Messe ,
nr Xeuuiaiiii ' s ~si

zrsßes
' '

Museum.
Teösfnet m 10 Uhr LowittigS -iS 10 Uhr Abends.

Enthält 1000 Präparate über den gefunden und
kranke « Menschen » besonders hervorzuheben: Die Sinder -
krankheite « » Herz - , Leber -, Nieren , und Lungen »
Krankheiten . Neu : Die Benlenpeft , der « nSfatz oder
die Lepra , 12589.4.2
die Durchschlagskraft der neuen Geschosse

an 5 menschlichen Körpern dargestellt .
Entree 30 Psg . Katalog 2 « Psg .

BC Zutritt haben nur erwachsene Personen .
Jede Halde Stunde Zerlegung der

anateniiseben Venusi

12493.3.2

VTLbrsüL der Messe
besuche man 12

Johann Schichtl’s Theater
lebender WtMMen,

ii nmittelbarer $ä|e kt electr.

Dos polsterwaarm - und Hößeffiaus
Fniednidl Hnl 7 Markgrasenstr . 26,■ ■ | curit ; il naiZj Telephon Nr 1030 ,
empfiehlt zu stannend billige « Preisen bei tadelloser Ausführungfein reichhaltig affortirteS Lager in allen Arten

Holz» «nd 4>»lst«p»n8bel«,
wir Baff« *, Bacher -, Spiegel - und Kleider-Schränke , Vertikos , Sekretäre ,Salon-, Auezieh -, runde und Viereck . Tische, Schreibbureau und -Tische
Konmoden , Nib- , Bauern - und Servirtische, große Auswahl i» Stahlen
Taeehen - und Stoff-Divans , Fauteuils , Trumeau, Consol - und andere
Spiegel , KlavieretOhle, Paneelhretter , Garderobe - und Schirmständer ,

Vorhanggallerien rc . rc.
Vollständige Salon -, Wohn», Lchlafzi« mer» «nd Küchen»

ciiviAtiiitdCtt auf Laaer.
Aerruielhen einzefner Wööef, sowie ganzer Kaushattungen .

Eigen « Dapezierwerkstätte . Dheitzahlnng gestattet .
Vollsttlnütgs Nueeteuern klade» hmlgt Bertcksichtigug .

. _ BWBKÄL_ ,
srarbtiter m 2. leitet |

(gelernter Schlosser)
für eine Spezialfabrik Karlsruhes z«m sofortige «
Eintritt gesucht. Stellung ist bei Qualifikation
dauernd .

Nur tüchtige , verheirathete Reflektanten wolle »
fich «nter Anschluss von Icnguitzabscheiften « nd An »
8abe von Gehaltsansprüchen melde « «. Nr. 12597

« der Exped . der „ Bad . Presse " . 22

FranzTauer
KarserstvaHe 185,

| offerirt Hemdenstoffe in jj® weiß u. bunt, Vettstoffe ^
in Damast , Cattun und !j

w Kölsch, Schürzenstoffe in jj
I allen Breiten . 11274.6.4

^
! Wur beste Qualitäten m

? mmzia«er^
jj KaistrstrmHe 185 . j

I
i
I

2lnzetge .
Dem geehrten Publikum von Karlsruhe und Um»

gegend zur gefälligen Nachricht , daß das große

SächsischeHandschuhiager
aus Chemnitz

I
I
>

\^ von CrnstaT Hertel
W wieder eingetroffen ist.

2 Stoitl leiviiii 4. Reiht, Ade 122 1 IS , |

J
M Erste Reihe am Geschirrmarkt , Eckbude am W

Mitteldurchgang .
Verkaufe wie bekannt zu nachstehenden ganz auf '

4
!
4
I
4

Verkaufe wie bekannt
fallend billigen Preisen :
Arima Attas . . .

4

» ,
;r
it
tt
rr

rr
n
tt
tt

tt

I

„ mit 3 Knöpfen a
Fil de pers mit Doppel¬

spitzen . . . . „
Fil de pers, vierfach . „
Kalöseide , schwarzu . bunt „

tt tt tt

ä, Paar 15 Wsg.
„ 20 ^
,, tt 25 ff P

35 „ ft
1 WK. M

50 Mg.

■ " Versicherungen
sind bei dem heutigen niedrigen
Zinserträge aller sicheren Anlage-
werte der zuverlüseJgBte Weg ,
das Einkommen dauernd su
erhöhen .

für ein Einlagekapital von 1000
Mark zahl ! ur.iere Gesellschaft (gegr .
1872, Vermögen ca . 40 Millionen
Mark ) beispielsweise einem Renten¬
käufer im Alter von

55 SS 70 Jahren
77 .79 109.39 132.29 Mark

”

jährliche Rente auf Lebenszeit .
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern , sowie bei der

WiMttlma im fflagdtburg
Allgtm . Vrrsifl/Artien~üfSfi

tt

tt

50
75
50
75

tt

I
I
I

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider » Stiefel , Uhren ,Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür,weil das gröstteGe -
schäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl , Offerte « erbittet 10569*
J . Iaevy ,

Markgrafenftr . 22 .

Paar

im >OOIO { > OOOfl

Bettbarchent u. Drillch $
Federköper u . Plumeau-

stoffe
Bett-Cattune u . Kölsch
Wollene Bettdecken
Pique - u . Tricotdecken

1Bett-Federn u. Daunen
empfehle in preiswürdigen

Sorten. 11401*

Braut- u . Kinder-
Aussteuern

, in bester Ausführung zu
billigsten Preisen.

Gustav Oberst!
88 Katserstar . 88 .

Reparaturen
an Fahrrädern, Nähmaschinen, An¬
lagen von HauStelcgraphen werde»
prompt und billigst auSgefübrt bei
r . » . Butsfh , Mechaniker .

Marienstrasse 58 .
SämmtlichcS Zubehör . Venncklung .

Emaillirung. 26702L2.33
Rene u. gebraucht« Fahrräder

stet» am Lager.

9
4cckig, gebraucht , zu kaufen gefncht .

Offerten mit Preis mtt. B3424 an
die Exped. der « Bad. Presse". 2.2

i»

g „ i Mü . m
Herren - Haadschulien .

w

Fil de pers mit Seide
und Doppelspitzen . „ „ 1 Wk . !

bis zu den feinsten dramaseidenen Kandschussen . '
W Einen großen Posten weiße Köper - Wadsayrer-
2 Kandschnye
ß
E Ferner einen Posten Klace-Kandschuhe, bunt
Mund schwarz, L Paar 1 Mk . 50 Usg . Mt
J Nur Gelegenheit. 12311 .3.1 M
% Bitte genau auf meine Zirina zu achten. §'

Sächsisches Handschuhlager |
von Gustav Hertel aus Kstemnitz i . Sachsen.

^

Kaiser-Panorama .
99 Kaieeratvaeee 99.

3. bis mtt 9 . Juni :
Mittel-Italien mitPisa, Lucca ,

Siena . Neu l
ist noch diese Woche ansgestellt.

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Wends 10 Uhr,_ 12498 .2 .2

NB.
ein

Bei Abnahme von 3 Paar
g ratis !

Apfelwein ,
vorzügliche Qualität , erfrischendstes Getränk , empfiehlt in Gebinden
von 30 Liter an , franco Karlsruhe u . Umgebung , die Apfelwein¬
kelterei V0N 11392.8.6

Carl Frantzmann,Dnrlach .

Empfehle mein reichhaltiger Lager
in feinen 12463.3 .3

Likören und
Branntweinen.

G , Schwfndt jr .,
Karlsruhe .

Verkaufsstelle: Kerrenstraße 6
bei G . Flach .

Deutsch «Mliissisih
wünscht eine Nnssin . B3416.8.2
A . Belicoff. Jliritntt. 16,2 .st.

MffchaMesich .
Von jungen , kautiousfähigen, tüch¬

tigen Wirthsleuten wird sofort oder
per 1. Juli d . I . eine kleinere gute
Wirthschaft zu mtethen oder zu
kaufe, , gesucht . Gefl . Offerte » »ad
K . L . Sp. vberkirch (Baden) post¬
lagernd._ _ 2969a .3.2

LvhllMell Nebmerdienst
können sich Personen jeden Stande» durch Vermittelung von Lebens -
Verficherungr -Anträgen gegen Vergütung einer « bschlutzprovifion von

20 - 251 » «
verschaffen und wollen strebsame Acquisiteure , still« Vermittler ihre Adresseunter A. A. Nr . 12469 in der Exped . der „Bad. Presse " niedcrlegen. Nicht¬fachleute werden eingelernt . *

Ein sehr gut bewirthfchaftetes
in der Nähe Bruchsals , soll gegen eine
SOliaft hier oder auswärts vertauscht werden .

Reflektanten wollen sich wenden an das Liegenschaftsbüreau
Karl Kornsandy Karlsruhe . 126222.1

Kapitalist -Gesuch.
Ein tüchtiger Fachmann sucht

mehrere Tausend Maxk Kapital zur
besseren Ausbeutung eines boheu Ge<
winn bringende » Artikels . Es würde
einem Privatier oder pensionirtcn Be¬
amten , der im Fall die einfache Luch-
ffltmutg und Correspoudenz besorgen
würde , einen hohe» Nebenverdienst
abwerfen . Offerten bittet man unter
Nr. 12509 an die Exped. der „Bad.
Presse" zu senden.

Herren- und Damen-
Fahrräder,

verschiedene Fabrikate, ganz neu,
sind Umstände halber im Auftrag
billig zu verkaufe » .
Klanprechtstraße 19 , 2. Stock, r.

Stach Auswärts wirb gerne Aus¬
kunft eitheilt .

Gebtäuchte Räder weiden in Tausch
entgegengenonimc » . 12592 .22

2 grosse Glaskästen
■ ■ mit Aufsatz DWWU

PrciSwerth zu verkaufen. 2921aV.2
ff . Eisinger, liMilti ,

N
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